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Inſerate werden angen ommen in der 
„Invaliden⸗ 
u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Aus landes. 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Freitag den 15. April 1898. 


XVI. Jahrg. 


Zum ſpaniſch⸗ amerikaniſchen 
Konflikt. 
Mista drid, 13. April. Im geſtrigen 
iniſterrath betraute der Miniſterpräſident 
zwei Miniſter mit der Vorbereitung der 
Tonrede zur Eröffnung der Cortes. Der 
iniſter des Aeußern verlas im Miniſter⸗ 
derb den im Wortlaut vorliegenden Text 
De Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley. 
er Miniſterrath ſprach ſich dahin aus, daß 
ee trotz des Fehlens einiger Abſätze der 
otſchaft, die auf frühere Botſchaften Be⸗ 
dug nehmen und deren Kenntniß zur Ver⸗ 
ollſtändigung des Sinnes der gegenwärti⸗ 


gen Botſchaft nöthig ſei, von demſelben ge- 


nügend Kenntniß habe, um gegenüber den 
ne Mac Kinley aufgeſtellten Theorien die⸗ 
nigen zu bekräftigen, wonach die Souveräni⸗ 
mi und das Recht der ſpaniſchen Nation 
ihr fremden Einmiſchungen zur Regelung 
rer inneren Angelegenheiten unvereinbar 
en Die Regierung ſei der Anſicht, daß 
kr abgeſehen von einer feierlichen Be⸗ 
äftigung der Rechte der Nation, nicht an⸗ 
laßeiet ſei, irgend welche Erklärung zu er⸗ 
5 5 um ſo mehr, da Reſolutionen des 
tiv erikaniſchen Kongreſſes oder eine Initia⸗ 
5 e Mae Kinleys keine konkreten That⸗ 
nen ſchafften. Die ſpaniſche Nation werde 
ſei Bewußtſein ihres Rechtes feſt geeinigt 
ein, um daſſelbe aufrecht zu erhalten. Die 
ung werde die Ruhe bewahren, welche 
um ieſem ſchwierigen Augenblick nöthig ſei, 
* geheiligten Intereſſen, die das Erb⸗ 
reich der ſpaniſchen Raſſe bildeten, erfolg⸗ 
9 Zu leiten und kraftvoll zu vertheidigen. 
Der Kriegsminiſter und der Marine⸗ 
richter erſtatteten dem Miniſterrath Be⸗ 
über die Maßnahmen, die zur Inſtand⸗ 
der Streitkräfte getroffen find. 
ad rid, 13. April. Der Minifterrath 
vor wavon Abſtand genommen, die Cortes 
berufen in Ausſicht genommenen Zeit einzu- 


L 
aun d on, 11. April. Das „Reuter'ſche 
meldet aus Waſhington: „Wie ver⸗ 
w urde ein Uebereinkommen getroffen, 
lutionen dem die geſtern gemeldeten Reſo⸗ 
Senat und n leichten Abänderungen dem 
breitet ung dem Repräſentantenhauſe unter⸗ 
nommen n von denſelben einſtimmig ange⸗ 


W rden ſollen. Die Führer der 


Romantisch D i E K 1 0 n e. 


Erzä „Ant. Frhru. 
zählung v. An 8 Abbe Ratte 5 


Sch bin (18. Fortſetzung.) 

„Daß Fr ſchuld, daß Du —“ 
muß, der h zimmer an den Armen denken 
J, daran bimatlos herumirrt in der Welt. 
ſprach = iſt Du ſchuld, nur Du! — Wer 
Vater hi un davon, ehe Du kamſt? Der 
ſo alt war ud da. Ich hört es kaum mehr, 
Deinen ar die Geſchichte. Da kamſt Du mit 
Armen ewigen Spott. Das reizte mich, den 
mehr an a ettheidigen. Er gewann täglich 
eingeflößt eben, das Du ſelbſt dem Schatten 
und jetzt — jetzt weiß ich ſelbſt 


nicht mehr. — 8 h ſel 
verloren.“ Ich hab' mich ganz in ihn 


„In den Schatten 2u 
Achmet. 

1 iſt kein Schatten mehr, das iſt's ja 

„Alſo doch ſo etwas wie Fleiſch und Bein.“ 

N Achmet, ich bin ein recht thöricht 


fragte liſtig lachend 


g. hr 
„Das wärſt Du, wenn Du Schatten 


auf ſeine 5 legend 
Doch fie erſchrak. „Liebteſt, 2 
Each ic von Lieben denn ag ant da 
v „Vom Verlorenhaben ſprachſt Du, Mirrha, 
x loren ganz in ein Weſen, ift das nicht 
Ace, Mirrha? Und ſich darin wieder⸗ 
uden, der Liebe höchſte Luſt, — jeden Ge⸗ 
alten, jeden Wunſch, ſein ganzes Helbſt? 
uerſt rathlos, ganz verzagt über den Verlust, 
Wen Verlorene ſuchend, weiß Gott wo in der 
elt, ja, darüber hinaus, im Reiche der 


beiden Häuſer betrachten den Krieg als ein 
unvermeidliches Reſultat dieſer Beſchlüſſe, 
wenn Spanien Kuba nicht aufgebe. Die 
republikaniſchen Mitglieder des Komitees 
für Mittel und Wege im Repräſentanten⸗ 
hauſe geben ihre Zuſtimmung, falls die 
Nothwendigkeit eintreten ſollte, eine weitere 
Kriegsſteuer von 100 Millionen Dollars per 
Jahr aufzulegen und ebenſo eine innere An⸗ 
leihe in Bonds, welche 5 Mill. Doll. ein⸗ 
bringen ſoll.“ 

Waſhington, 13. April. Mac Kinley 
ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, daß er 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens hege. 
Andererſeits wirkte die Ankunft des General⸗ 
Konſuls Lee entflammend auf die Bolfser- 
regung, da dieſer ſich offen für ſofortigen 
Krieg ausſpricht. Seine Reiſe glich einem 
Triumphzuge. In Waſhington wurde er 
mit Volksovationen empfangen und begab 
ſich ſofort zum Präſidenten, der ihn herzlich 
begrüßte. Das Marineamt hat be⸗ 
ſchloſſen, die Dampfer der American Line 
„St. Paul“ und „St. Louis“ anzukaufen. 

Old⸗-⸗Point⸗Comfort (Virgin ia), 
13. April. Das fliegende Geſchwader wird 
heute mit verſiegelten Ordres in ſüdlicher 
Richtung in See gehen. 

Newyork, 13. April. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Havanna über Keyweſt iſt 
ſeit heute früh unterbrochen. Der Grund 
iſt unbekannt. — Bei ſeiner Abreiſe von 
Kuba ſollen dem Konſul Lee in den ver⸗ 
ſchiedenſten Städten große Kundgebungen 
dargebracht worden ſein. Die Menge rief: 
„Es lebe unſer zukünftiger Präſident!“ 

5 Madrid, 13. April. Demnächſt ſoll 
eine Proteſtnote gegen die Botſchaft Mac 
Kinleys an die Mächte gerichtet werden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die parlamentariſchen Oſterferien nähern 
ſich ihrem Ende. Der Reichstag wird, 
der allgemeinen Anſicht nach, indeſſen nur 
noch zu einer ſehr kurzen Tagung wieder zu⸗ 
ſammen kommen, da die Vorbereitung der 
Neuwahlen drängt und alles Intereſſe ab⸗ 
ſorbirt. Das Arbeitspenſum dürfte daher 
auf das unabweislich nöthigſte beſchränkt 
und nach deſſen Abſolvirung die Seſſion un⸗ 
verzüglich geſchloſſen werden. 

Die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion erläßt einen in dem üblichen 
— —— — — — —)ö' . — 


Phraſenſchwall gehaltenen Wahlaufruf. Be⸗ 
zeichnend für die Jagdgefilde, auf denen 
man Beute erhofft, ſind die ſcharfen An⸗ 
griffe gegen die Finanz- und Militärpolitik 
des Centrums. 

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
der eben in Peſt der Nationalfeier beige- 
wohnt, trifft am Mittwoch der kommenden 
Woche zu der ſilbernen Hochzeit ſeiner Tochter 
Giſela, der Gattin des Prinzen Leopold von 
Bayern, in München ein, verweilt drei Tage 
dort und reiſt am 22. abends nach Dresden 
zum Jubiläum des Königs Albert. 

Im franzöſiſchen Miniſterrathe am 
Mittwoch theilte der Miniſter des Aeußeren 
Hanotaux mit, daß ſich China mit den 
Forderungen Frankreichs einverſtanden er— 
klärt hat, und fügte hinzu, China ſei infolge 
früher getroffener Abmachungen Frankreich 
gegenüber die Verpflichtung eingegangen, 
keiner anderen Macht die Inſel Hainan ab⸗ 
zutreten. Eine Depeſche der chineſiſchen 
Regierung theilt die Zuſtimmung zu den 
franzöſiſchen Vorſchlägen mit und ſtellt feſt, 
daß Frankreich die Erfüllung aller Forde- 
rungen auf dem Wege freundſchaftlicher Ver⸗ 
handlungen erhielt, ohne zu dem Mittel einer 
Flottendemonſtration oder eines Ultimatums 
zu ſchreiten. 

Wie die Pariſer Morgenblätter melden, 
wird der Ordensrath der Ehrenlegion die 
Entſcheidung, betreffend Zola, erſt nach der 
neuen Verhandlung vor dem Schwurgericht 
treffen, um den Anſchein zu vermeiden, als 
wolle er das Urtheil der Geſchworenen be- 
einfluſſen. 

Die Geheimpolizei hat in den letzten 
Tagen in Petersburg 86 Perſonen ver⸗ 
haftet, welche allen Geſellſchaftsklaſſen ang e⸗ 
hören. Es befinden ſich darunter 64 
Studenten und Studentinnen. Aus vorge⸗ 
fundenen Broſchüren und Büchern ſoll her⸗ 
vorgegangen ſein, daß die Verhafteten 
ſozialdemokratiſche Agitation getrieben haben. 
In Moskau, Kiew und Odeſſa ſind 
gleichfalls ſolche Verhaftungen vorgenommen 
worden. 

Der türkiſche Kontreadmiral Achmed 
iſt von Konſtantinopel nach England abgereiſt, 
um zwei Kriegsſchiffe bei Armſtrong zu be⸗ 
ſtellen. 

Nach einer Meldung aus Yokohama 
iſt im Junern Koreas ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen. 


Deutſches Reich. 
e Berlin, 13. April 1898. 

— Die Nachricht, daß das Kaiſerpaar am 
3. Mai nach Altona kommen wird, erweiſt 
ſich als verfrüht. Das Oberhofmarſchallamt 
zu Berlin hat den Oberbürgermeiſter davon 
in Kenntniß geſetzt, daß es dem Kaiſer jetzt 
noch nicht möglich ſei, einen beſtimmten Tag 
im Monat Mai für die Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals zu bezeichnen. Für 
den Aufenthalt des Kaiſers in Wiesbaden 
ſind vier Tage vorgeſehen; es ſollen vier 
Theatervorſtellungen heiteren Genres ſtatt⸗ 
finden; auch Konrad Dreher iſt zur Mit⸗ 
wirkung befohlen. 

— Den Bau eines deutſchen Waiſen⸗ 
hauſes in Bethlehem genehmigte der Sultan 
durch ein Jrade. 

— Wie aus Hanau gemeldet wird, hat 
das Staatsminiſterium nunmehr auch an dem 
dortigen Platze die Errichtung eines großen 
Getreideſilos genehmigt und einen Zuſchuß 
von 80 000 Mark bewilligt. 

— Die Stadt Lübeck hat den General⸗ 
oberſten Grafen von Walderſee anläßlich 
ſeines Geburtstages zum Ehrenbürger er- 
nannt und ihm den Ehrenbürgerbrief über⸗ 
reichen laſſen. 

— Der Kultusminiſter hat die Beſtäti⸗ 
gung zu dem geplanten Breslauer Mädchen⸗ 
gymnaſium verſagt. 

— Frhr. Karl v. Ow, der langjährige 
erſte Präſident der bayeriſchen zweiten 
Kammer, iſt in München am Montag im 
Alter von 81 Jahren geſtorben. Von 1871 
bis 1882 übte v. Ow ein Mandat im 
Reichstage aus. 

— Das unentſchuldigte Fehlen von Schul⸗ 
kindern bei patriotiſchen Schulfeiern, wie an 
Kaiſers Geburtstag, am Sedaufeſte u. ſ. w., 
ſoll jetzt laut Verfügung der königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam an die ihr unterſtehen⸗ 
den Schulaufſichtsbehörden mit voller Strenge 
geahndet werden. Bekanntlich iſt das demon⸗ 
ſtrative Fernhalten der Kinder auch eines 
der „kleinen Mittel“, wodurch die Genoſſen 
für ihre Umſturzbeſtrebungen in den von 
ihnen terroriſirten Volkskreiſen Propaganda 
machen. Sie werden deshalb keinen geringen 
Lärm ob dieſes Vorgehens der Behörden an⸗ 
ſtimmen. a 

— Im Wahlkreis Pleß-⸗Rybnik iſt bei 
der Landtags⸗Erſatzwahl für den verſtorbe⸗ 


Träume, dann plötzlich in verachteter Nähe 
es finden und jauchzend wie von einem Alp 
erlöſt —“ 

Achmet zog das Mädchen ſanft an ſeine 
Bruſt. 

„Nimmer laſſen. 
Liebe, Mirrha?“ 

Doch Mirrha lag ſtumm, wie gebannt den 
Blick auf ihn gerichtet, in ſeinen Armen. Auf 
ſeinem Haupte blitzte die Krone, um deren 
Muſchelgeäſte die Mondſtrahlen ſpielten, und 
unter ihnen rauſchte feierlich die Brandung 
gegen die Felſen. 

„Wie das leuchtet auf Deinem Haupte!“ 
begann ſie plötzlich. „Wie iſt mir denn? 
Vor langer, langer Zeit, bei uns in der 
Stube — der Vater trug's unter dem 
Mantel — ich griff danach. — Es war auch 
ſo ein Reif, aber noch glänzender, wie eine 
rothe Sonne — ganz beſtimmt.“ 

„Närrchen, was haſt Du nicht alles ſchon 
geträumt! Laß doch das dumme Zeug, oder, 
bei Gott, ich werf es ins Meer.“ 

Er hob ſchon die Arme nach dem Reif, 
doch Mirrha litt es nicht. 

„Laß doch! Sie kleidet Dich ſo gut.“ 

„Ei, fängſt Du ſchon wieder an? Wohl, 
daß ich Deinem Prinzen ähnlicher ſehe!“ 

Da lächelte Mirrha voll Seligkeit junger 
Liebe, ihre Arme feſt um ihn ſchlingend. 

„Aehnlicher? Nein, das iſt nicht mehr 
möglich. Du biſt's ja ſelbſt, — alles Gute, 
Schöne, was unklar ich erſehnt —“ 

„Mirrha!“ 

„Mein Achmet!“ 

Und die Brandung brach ſich leiſer, und 


Sag', iſt das nicht die 


„Und mit dem Prinzen, 
Mirrha, iſt es aus?“ 

Achmet war es, der zuerſt erwachte aus 
dem ſüßen Taumel. 

„Er lebt nicht mehr für Dich — und 
ſelbſt wenn er wiederkäme —“ 

Das Mädchen zuckte auf an ſeiner Bruſt. 

„Wenn er wiederkäme — nun — wenn 
er wiederkäme —“ 

„Du würdeſt ihn verehren als den Retter 
und Befreier, nicht ſo?“ 

„Ja, das würde ich, gewiß, das würde ich.“ 

„Und jo hoffſt Du auch auf ſeine 
Wiederkehr?“ ö 

„Mit Tauſenden im Lande,“ entgegnete 
Mirrha mit klarer Stimme. 

„Alſo doch!“ Achmet lachte bitter auf und 
ließ ſie plötzlich frei. 

„Das kann Dich doch nicht kränken?“ 

„Nein, Du haſt ja ganz recht. Ich bin 
der Thor. Dein Traum war doch tiefer, 
als ich dachte. Mit einem Lockenkopf, einem 
Paar ſchöner Augen und einer hohen Geſtalt, 
wie ſo andere Mädchen von verlorenen 
Prinzen träumen, iſt es bei Dir nicht 
gethan. — Dieſer Aſr wird ſo lange für 
Dich leben, zwiſchen Dich und mich ſich 
drängen, bis ich Dir beweiſe, daß es keines 
Königsſohnes bedarf, keiner Abſtammung von 
den Göttern, um das Höchſte ſelbſt zu voll⸗ 
bringen, bis, was feine Sendung in Deinen 
Augen — ich erfülle.“ 

Mirrha ſah mit einem nie gefühlten, 
ſüßen Schauer in dieſes von einem inneren 
Lichte erglühende Antlitz, dann warf ſie ſich, 
von einem mächtigen Drange erfaßt, zu 


nicht wahr, 


die Mondſichel barg ſich hinter einer Wolke. ſeinen Füßen. 


„Achmet, verzeih', führe mich, ich bin ja 
noch ein Kind, und aus Dir ſpricht ein 
Geiſt, den ich nicht begreife. Denke doch, 
wer ich bin, ein armes Fiſchermädchen —“ 

„Und ich? Bin ich mehr? Sollen deshalb 
wir beide nicht entbrennen für das Höchſte, 
Größte! Nicht jo, Mirrha!“ Er hob mit 
ſanfter Hand ſie auf. „Ich will einſt ſo vor 
Dir knieen, doch nicht eher, als bis Du ſelbſt 
geſtehſt, ich hätte es erreicht, was jenem Du 
zugedacht. Prinz Aſr ſei nur ein Nebelbild, 
ſeines Weſens wahrer Kern — ich ſelbſt. 
Schelte mich keinen eitlen Thoren, zweifle 
nicht an meiner Liebe Kraft. Eine innere 
Stimme ruft es in mir, Du erreichſt Dein 
Ziel! Täuſcht ſie mich, iſt ſie Dämonentrug, 
dann, das ſchwöre ich Dir, werde ich ſterben 
eher, als Dich bräutlich umfangen.“ 

„Sie iſt Dämonentrug, Achmet, glaube 
mir, und laß ein ſtilleres Glück uns ſuchen,“ 
flehte Mirrha. 

„Aus dem mich und Dich einſt dieſer 
Aſr weckt.“ 

„So glaubſt Du ſelbſt daran?“ 
Mirrha, jubelnd faſt. 

„Du haſt mich, glaube ich, angeſteckt.“ 

„Wirklich? Habe ich das? Und was iſt 
Schlimmes dabei? — Wecken? Wie könnt' 
er uns wecken? Aus ſolcher Höh' dränge 
kein Ruf in unſer ſtilles Liebesthal.“ 

„Aus ſolcher Höh'!“ Achmet ſprach es 
mit bitterem Hohn. „Komm, Mirrha,“ fügte 
er im Tone des Mitleides faſt hinzu, „es iſt 
ſchon ſpät, und die Mutter wird Dich ſchelten.“ 

„Biſt Du doch ſonderbar! — Und ich 
gäbe alles drum, könnt' ich Dich verſtehen,“ 


rief 
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nen Zentrumsabgeordneten Wolczyk Rechts⸗ 
anwalt Faltin⸗Groß⸗Strehlitz (Centrum) mit 
298 von 472 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Landrath Schröter⸗Pleß (konſ.) erhielt 173 
Stimmen. 
Wie die „Leipziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ mittheilen, beläuft ſich der in Ausſicht 
geſtellte Nachtragsetat für den Reichshaus⸗ 
halt auf neun Millionen Mark. Es werden 
unter anderem Mittel für die Einrichtung und 
Verwaltung von Kiautſchou, ſowie für den 
wirthſchaftlichen Ausſchuß im Reichsamt des 
Innern gefordert. 

— Sieben chineſiſche Kriegsſchiffe gehen 
zur Zeit auf deutſchen Werften ihrer Fertig⸗ 
ſtellung entgegen. Es find drei Panzerdeck— 


kreuzer auf der Werft des „Vulkan“ in 
Stettin und vier Torpedobootszerſtörer auf 
der Werft von Schichau in Elbing. 


Sämmtliche Schiffe ſind bereits vom Stapel 
gelaufen. Die drei Panzerdeckkreuzer „Hai 
Yung“, „Hai Chen“ und „Hai Schen“ er⸗ 
halten eine Geſchwindigkeit von 19½ See⸗ 
meilen, während die vier Torpedobootszer⸗ 
ſtörer „Hai Lung“, „Hai Nju“, „Hai Ching“ 
und „Hai Hoha“ 32 Seemeilen in der 
Stunde laufen ſollen. Die Ablieferung 
dieſer ſieben Kriegsſchiffe an die chineſiſche 
Marineverwaltung wird noch im Laufe 
dieſes Jahres erfolgen. 

— Um die Foreirung des Elbeeinganges 
und die Bedrohung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals noch mehr als bisher ſchon möglichſt 
zu hindern, ſoll die Reichsregierung nach 
einer Meldung aus Bremerhaven die Abſicht 
haben, auf der Hamburger Inſel Neuwerk 
Befeſtigungen anzulegen. Eine Beſtätigung 
der Nachricht bleibt abzuwarten. 

— Der Kongreß der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Chirurgie iſt heute Vormittag im 
hieſigen Langenbeck-Hauſe eröffnet worden. 
Die Familie Langenbeck ſtiftete 50 000 Mk. 
zwecks Sammlung kriegschirurgiſcher Er— 
fahrungen in Feldzügen, woran Deutſchland 
unbetheiligt iſt. Der Kongreß iſt von 300 
Theilnehmern beſucht. 

— Der deutſch⸗nationale Handlungsgehilfen⸗ 
Verband hielt am Sonntag in Leipzig ſeine 
Generalverſammlung ab. 236 Delegirte 
waren erſchienen. Die Zahl der Ortsgruppen 
it von 22 auf 146 mit insgeſammt etwa 
12 000 Mitgliedern gegen 6455 im Vorjahre 
geſtiegen. Im Anſchluß daran trat der 
dritte deutſche Handlungsgehilfentag am 
Montag zuſammen. 326 Städte waren ver⸗ 
treten. Ueber die Frage des 8 Uhr-Laden⸗ 
ſchluſſes referirte Schneider- Hamburg. Die 
Enquete der 8 Uhr⸗Ladenſchluß⸗Kommiſſion 
habe ergeben, daß 21 Prozent der Ange⸗ 
ſtellten 12—13 Stunden, 15,6 Prozent 13 
bis 14 Stunden, 15,7 Prozent 14—15 
Stunden, 21 Prozent 15—16 Stunden und 
7,9 Prozent 16—17 Stunden Arbeitszeit 
hätten. Der Referent wandte ſich gegen den 
Vorſchlag eines 9 Uhr⸗Ladenſchluſſes, ſprach 
für eine reichsgeſetzliche Regelung des Laden⸗ 
ſchluſſes und befürwortete wenigſtens den 
8 Uhr⸗Ladenſchluß für das Perſonal, falls die 
mittlere und kleine Kaufmannſchaft dieſe 
Neuerung ablehne. Eine Reſolution, welche 
der Reichsregierung die baldmöglichſte Rege⸗ 
lung der Ladenſchlußfrage empfiehlt, gelangte 
einſtimmig zur Annahme. Die Errichtung 
kaufmänniſcher Schiedsgerichte unter Anglie⸗ 
derung an die Gewerbegerichte befürwortete 
von Pein⸗Altona in einer Reſolution, die 


meinte Mirrha, ſeine Hand faſſend, die ſie 
abwärts führte. 

Der Feſtplatz hatte ſich geleert. Man 
ſuchte die Kneipen auf im Hafen, nur einzelne 
Paare luſtwandelten noch. Eine Schaar 
Mädchen und junger Burſchen waren eben 
im Begriffe, mit gefüllten Körben, Teppichen 
und Tüchern auf dem Kopf, Dingen, die 
zum Zierrath dienten oder Handelſchaft, den 
Heimweg anzutreten. 

Auch eine Freundin Mirrha's war darunter, 
dieſelbe, welche Achmet ahnungslos ſo ſüße 
Botſchaft brachte. 

„Die kam Mirrha gerade gelegen, jo kam 
ſie ohne Aufſehen in die Stadt. 

„Achmet, biſt Du mir böſe?“ 

„Dir böſe? — Und doch — ich muß mir 
Mühe geben, es zu ſein, — darum mache, 
daß Du fortkommſt. — Nein, ich kann es 
nicht, nicht einmal im Scherze. Leb' wohl, 
Mirrha!“ Er reichte ihr die Hand, „und 
wenn es Dir auch oft ſo ſcheinen wird, 
glaube es nicht, — vertraue auf Achmet! 
Er verläßt ſich ſelbſt, ehe er Dich verläßt!“ 

Sprach's und verſchwand in den Myrthen⸗ 
büſchen. Mirrha aber ging zu den Trägerinnen. 

Lange irrte er durch Buſch und Stein, 
bis der Strom, an dem er Mirrha traf, 
zum erſten Male den Weg ihm kreuzte. In 
dem Zitterlichte des Mondes ſah er ſein 
Spiegelbild in der klaren Flut. Noch immer 
ſaß die Muſchelkrone auf ſeinem Haupte. 
Jetzt ergriff er ſie, und mit einem heftigen 
Schwunge warf er ſie in den Strom. 

„Falſches Scheinding, Kinderſpott! 


Da, 
verſink und ergötz' die ſtummen Fiſche.“ 


einſtimmig angenommen wurde. Ebenſo 
ſtimmte die Verſammlung einer Reſolution 
zu, welche die Ausdehnung des Verſicherungs⸗ 
zwanges auf alle Handlungsgehilfen ohne 
Rückſicht auf die Höhe des Gehaltes und die 
Möglichkeit der Selbſtverſicherung in den 
höchſten Lohnklaſſen auch für ſelbſtſtändige 
Kaufleute befürwortet. — Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Liebermann von Sonnenberg ver⸗ 
ſprach in der Debatte die kräftigſte Vertretung 
der Handlungsgehilfen im Reichstage und 
wies darauf hin, daß der Vorſitzende des 
Handlungsgehilfentages von der deutſchen 
Reformpartei in zwei Wahlkreiſen als Kan⸗ 
didat aufgeſtellt ſei, worauf dann dieſer, 
Herr Schack, in ſeinem Vortrag über die 
Stellungnahme und den Einfluß der Hand⸗ 
lungsgehilfen auf die Wahlen zu den geſetz⸗ 


gebenden Körperſchaften eine Reſolution 
empfahl: „Die Handlungsgehilfen ſollen ſich 


ferner verpflichtet fühlen, bei den Wahlen zu 
geſetzgebenden Körperſchaften (Deutſcher 
Reichstag, Landtag, Gemeindevertretungen) 
nur ſolchen, ſelbſtverſtändlich nationalgeſinn⸗ 
ten Männern ohne Unterſchied ihrer Partei⸗ 
richtung ihre Stimme zu geben, die gewillt 
ſind, für die berechtigten Forderungen der 
Handlungsgehilfen einzutreten. Wo Ausſicht 
auf Erfolg ſei, müßten die Handlungsgehilfen 
dahin ſtreben, Berufsgenoſſen, d. h. alſo 
Handlungsgehilfen als Vertreter in die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften zu entſenden. — 
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Haſſe überbrachte hierauf einen Gruß der 
nationalliberalen Partei. Er habe, ſo meinte 
er, ſchon oft Verſammlungen von Berufsge- 
noſſen beigewohnt, aber keine habe einen ſo 
glänzenden, übereinſtimmenden Verlauf ge⸗ 
nommen, wie die heutige, in welcher in 
außerordentlich glücklicher Weiſe die Berufs⸗ 
intereſſen mit den Intereſſen des Vaterlandes 
verknüpft worden ſeien. Der bisherige Vor⸗ 
ſtand wurde wieder gewählt und als nächſter 
Kongreßort Kaſſel beſtimmt. 

— Die Delegirtenverſammlung des Ge— 
ſammtverbandes der Evangeliſchen Arbeiter- 
vereine Deutſchlands hat am Oſtermontag in 
Caſſel mit einer Begrüßungsfeier begonnen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. die Be⸗ 
kämpfung des Alkoholismus, die Wahlen der 
Arbeitervertreter zum Reichsverſicherungs— 
amt, die Wohnungsfrage, die Frage der 
Sonntagsruhe bei der Poſt und Eiſenbahn, 
die Koalitionsfreiheit. Hofprediger Stöcker 
und Pfarrer Naumann ſind eingetroffen. 

— Der XV. deutſche Feuerwehrtag wird 


in der Zeit vom 9. bis 12. Juli d. J. in 
Charlottenburg ſtattfinden. Mit dem 
Feuerwehrtage iſt eine Ausſtellung von 


Feuerlöſchgeräthſchaften und allen Erzeug⸗ 
niſſen, welche mit dem Feuerwehrweſen in 
Zuſammenhang ſtehen, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Als Raum für die Ausſtellung iſt 
das der Sportpark Kurfürſtendamm Aktien⸗ 
Geſellſchaft gehörige, in der Wilmersdorfer— 


ſtraße belegene Gebäude beſtimmt. Die 
Vorträge und Verhandlungen des Feuer⸗ 


wehrtages finden im Kaiſerſaal der Flora 
ſtatt. Der Preis der Theilnehmerkarte be⸗ 
trägt 3,50 Mk. Die Karte berechtigt zur 
Theilnahme an den Verhandlungen und 
Verſammlungen, zum Beſuch der Ausſtellung 
während der ganzen Dauer derſelben und 
gewährt Anſpruch auf freies Quartier, 
ſowie auf die von den Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen gewährten Fahrvergünſtigungen. An⸗ 


Doch ſie ſchaukelte luſtig ſtromabwärts, 
von Welle zu Welle. Er warf mit Steinen 
nach ihr, mit Stöcken, umſonſt! 

Sie ſchwamm, ſie näherte ſich dem jähen 
Abſturz des Stromes, blitzte noch einmal 
auf am felſigen Rand und verſchwand dann 
im weißen Giſcht. 

„Jetzt endlich muß ſie daran glauben,“ 
meinte Achmet. 

Doch da tauchte ſie ſchon wieder auf im 
Strudel, völlig unverſehrt und tanzte und 
drehte ſich dem Meere zu. 

Da wandte er ſich unwillig ab. 

„Wenn's Dir Spaß macht, ſchwimm' zu. 
Im Meer biſt Du doch verloren, ſammt 
Deinem Eigenſinn. Und jetzt, Achmet, ans 
Werk.“ Er preßte ſich die heiße Stirne, 
noch geröthet von dem Druck des Korallen⸗ 
reifes. 

„Mache Deinem alten Handwerk Ehre 
und ſchlage geſchickt die Fäden. Sie taumeln 
ſchon, den nahen Morgen witternd, und nur 
eines letzten Stoßes bedarf es, ſie zu er⸗ 
wecken aus ihrem Winterſchlafe zu neuem 
Leben. — Und wer hat mich das gelehrt? 
Das Spiel von heut! Unrecht iſt's, daß ich 
es ſo verachte.“ 

Reuig blickte er der Krone nach. „Pah, 
es geht auch ohne ſie. Der Kopf muß es 
machen, was nützt der Reif!“ 0 

Er ſchritt der Stadt zu, kühne Pläne 
ſchmiedend. 

Sarbar war ein Schiffsknecht, Uli hat es 
ihm erzählt. Aber er hatte die Macht in 
Händen, das Heer, welches der König dem 
Freunde anvertraut, ſo ſchritt er durch 


fragen ſind zu richten zu Händen des 
Hauptausſchuſſes, Charlottenburg, Feuer⸗ 
wehrdienſtgebäude. 

— Im Monat Februar ereigneten ſich 
168 Eiſenbahnbetriebsunfälle, darunter 23 
Entgleiſungen und 7 Zuſammenſtöße. Bei 
dieſen Unfällen wurden 47 Perſonen, dar⸗ 
unter 4 Reiſende, getödtet und 106 Per⸗ 
ſonen, darunter 14 Reiſende, verletzt. 

— Der leiſtungsfähigſte Geldgeber der 
ſozialdemokratiſchen Partei iſt unzweifelhaft 
die geheimnißvolle „nordiſche Waſſerkante“. 
Dieſelbe ſpendete nach dem Bericht des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteivorſtandes im Monat 
März wiederum 30000 Mark. In den 
letzten fünf Jahren hat die ſozialdemokrati⸗ 
ſche Parteikaſſe aus dieſer geheimnißvollen 
Quelle 50 000 bis 60 000 Mark jährlich be⸗ 
zogen. 

Osnabrück, 13. April. Die ſämmtlichen 
Arbeiter der Georg Marien-Hütte find in 
den Ausſtand getreten. Ruheſtörungen ſind 
nicht vorgekommen. Die Gendarmerie iſt 
verſtärkt. 

Altenburg, 12. April. Ihre Majeſtät 
die Königin Marie von Hannover, die be⸗ 
kanntlich unſerem Fürſtenhauſe nahe ſteht, 
feiert am 14. April ihren 80. Geburtstag 
in Gmunden, wohin ſich Prinzeſſin Thereſe, 
die Schweſter der Königin, zur perſönlichen 
Beglückwünſchung begeben hat. 

Wiesbaden, 13. April. Der Kongreß für 
innere Medizin iſt heute Vormittag durch 
Profeſſor Dr. Schmidt⸗Frankfurt a. M. er⸗ 


öffnet worden. 
Ausland. 

Petersburg, 13. April. Die Winter⸗ 
ſaaten in Süd⸗ und Zentral⸗Rußland find 
gut aus dem Schnee herausgekommen, der 
Boden iſt genügend befeuchtet. 

Petersburg, 13. April. Der deutſche 
Botſchafter Fürſt Radolin beſuchte geſtern 
den Stadthauptmann Kleigels und beglück⸗ 
wünſchte denſelben zur Bewahrung vor dem 
Attentat, welches der verabſchiedete Oberſt⸗ 
Lieutenant Sſawitſch vorgeſtern gegen ihn 
ausführen wollte. — Die feierliche Beerdi⸗ 
gung des niedergeſchoſſenen Schutzmanns 
fand heute ſtatt. 

Bukareſt, 13. April. Das Königspaar 
reiſte heute nach Abbazia ab. 

Hongkong, 13. April. Prinz Heinrich iſt 
heute an Bord der „Gefion“ nach Shanghai 
in See gegangen. Die „Deutſchland“ tritt 
die Weiterreiſe erſt ſpäter an. 


Provinzialnachrichten. 

Schwetz, 12. April. (Uebertritt in den Kolonial⸗ 
dienſt. Perſonalnotiz.) Der aus Schwetz ge⸗ 
bürtige Gerichtsaktuar Böhmer in Danzig tritt 
in den Kolonialdienſt ein und iſt zu einem vier⸗ 
monatlichen Kurſus im obrientaliſchen Seminar 
zu Berlin einberufen. — Dem hieſigen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Bartſch iſt der Titel Schulrath 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

„Danzig, 13. April. (Verſchiedenes.) Herr Ober⸗ 
präſident von Goßler feierte heute ſeinen 60. Ge⸗ 
burtstag. Am Vormittag gratulirten die Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden. Unter den zahl⸗ 
reich eingegangenen Telegrammen befanden ſich 
Grüße von dem Fürſtbiſchof Dr. Kopp - Breslau 
und vom Kriegsminiſter von Goßler. Fürſt Bis⸗ 
marck hatte bereits vorher ein längeres eigen⸗ 
händiges Schreiben an Herrn v. Goßler gerichtet. 
Nachmittags fand Familientafel zu 25 Gedecken 
ſtatt. — Der Verein, Lehrerinnen⸗Feierabendhaus 
für Weſtpreußen“ hielt heute Vormittag ſeine 
Hauptverſammlung ab. Den Vorſitz führte Frau 
Bartels. Einziger Berathungsgegenſtand war 


Verrath und Mord zu ſeinem verruchten 
Ziel und ſtürzte, die Hände beſudelt mit 
Freundesblut, den Thron, um auf den 
Trümmern den ſeinen zu errichten. 

Er iſt ein Wirker, ohne Macht, ohne 
Heer, aber er ſchreitet mit reinen Händen, 
mit reinem Herzen ſeinem Ziele zu. Er 
ſtürzt keinen Freund, der ihm vertraut, 
vom Throne, ſondern einen Tyrannen, einen 
Mörder, des Landes Fluch. Er denkt auch 
nicht daran, einen neuen zu errichten auf 
den Trümmern des alten, ſondern ſelbſt ſeine 
Spur zu verwiſchen für alle Ewigkeit, zur 
Freiheit zu führen das arme Volk. So ſtand 
die Waage ziemlich gleich. Das Heer des 
Sarbar, das ihm fehlte, mußte die Kraft 
der guten Sache ihm erſetzen, auf deren Seite 
die Götter kämpften. Er war ſehr zufrieden 
mit der Rechnung. Da kam ihm ein ſchwer 
Bedenken. — Und all' die hohen Pläne, 
eines Reiches Sturz, eines ganzen Volkes 
Rettung, gab ihm ein Mädchen ein! Die 
Eiferſucht gegen den Fabelprinzen. Der 
Wunſch, ihn bei Mirrha auszuſtechen, ent⸗ 
zündete in ſeinem Kopfe die Flamme der 
Freiheit. — Kann aus jo kleinlichem Anlaß 
je Großes ſich geſtalten? Doch nein, viel 
früher kam ihm der Gedanke mit Allgewalt. 
— Viel früher? — Wie der Meergott mit 
dem Flachsbart ihm die Korallenkrone auf 
das Haupt geſetzt. Ja, da war's! Da durch⸗ 
zuckte ihn zum erſten Male der fremde Strahl. 

Alſo war die Krone der Anlaß, eine 
Krone aus Muſcheln und werthloſen Korallen, 
ihm gereicht von einem Narren. — Das 
war ja noch ſchlimmer! CFortſetzung folgt.) 


Die Unterbringung 


eine Aenderung der Satzungen dahin, daß die⸗ 
elben den Anforderungen genügen, welche zur 
Erlangung der Korporationsrechte erforderlich 
ſind. Hierüber ſprach Herr Dr. Neumann in 
längerem Vortrage. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit den vorgeſchlagenen Statutenänderungen 
einverſtanden. Die zur 
rationsrechte nöthigen Schritte ſollen ſofort in 
die Wege geleitet werden. — Das Aufführungs⸗ 
recht der Operette „Der Slovak“, deren Komponist 
Herr Kapellmeiſter Goetze vom hieſigen Stadt⸗ 
theater ift, hat der Direktor des Stadttheaters 
in Zittau O.⸗Schl. für 5000 Mark erworben. „Der 


Slopak“ wurde kürzlich hierſelbſt zum erſten 


Male mit gutem Erfolge gegeben. 

Aus der Provinz, 13. April. (Die Müllerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft), Sektion Weſtpreußen, tritt 
am Dienſtag den 26. April in Dirſchau zu einer 
Sektions⸗Verſammlung zuſammen. In dem eben 
erscheinenden Jahresbericht wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß zwecks Unfallverhütung beſondere 
Aufmerkſamkeit bei Benutzung der Fahrſtühle an⸗ 
zuwenden, auch die Beſtimmung, wonach es ver⸗ 
boten iſt, Störungen zwiſchen den Walzen zu be⸗ 
ſeitigen, unter allen Umſtänden zu befolgen iſt, 
weil durch Nichtbefolgung erfahrungsmäßig zahl⸗ 
reiche Unfälle herbeigeführt würden. Revidirt 
wurden 123 Betriebe, in 70 Mühlen mußten 
Mängel gerügt und Schutzmaßnahmen angeordnet 
werden. Strafverfügungen ſind 73 über 475 Mk. 
erlaſſen worden, darunter allein 50 Strafmandate 
wegen Nichteinreichung der Lohnnachweiſung für 
1896. Die Zahl der verſicherungspflichtigen Be⸗ 
triebe betrug 1112, die Zahl der verſicherten Be⸗ 
amten und Arbeiter 2837. 1014 Betriebe bes 
ſchäftigten nur 1—3, 94 Betriebe 4-50 und 4 
Betriebe mehr als 50 Perſonen. Nach der Be⸗ 
triebskraft wurden bewegt 16 Mühlenbetriebe 
durch Dampf, 34 durch Waſſer und Dampf, 10 
durch Wind und Dampf, 7 durch Wind und 
Waſſer 398 durch Waſſer, 638 durch Wind und 1 
durch Elektrizität. Es beſtehen ferner 149 Neben⸗ 
betriebe, und zwar 119 Holzſägemühlen, 5 Del- 
mühlen, 4 Walkmühlen, 6 Bäckereien, 2 Stärke⸗ 
fabriken, 1 Ziegelei, 1 Molkerei, 5 Kleereiber, 1 
Gypsmühle, 1 Eiſenhammer, 1 Wollſpinnerei, 
Brennerei, 1 Materialwgarengeſchäft, Reparatur⸗ 
werkſtatt. Betriebswechſel in der Perſon 
Unternehmer haben 125 ſtattgefunden. 
ſchädigungspflichtige Unfälle wurden 89 ange“ 
meldet, hiervon hatten 56 Unfälle eine Erwerb‘ 
unfähigkeit unter 13 Wochen, 29 über 13 Wochen 
und 4 den Tod zur Folge. An Unfallentſchädi⸗ 
gungen find 24 841,87 Mark, darunter Renten an 
Verletzte 19 596,31 Mark, gezahlt worden. Die 
Koſten des Schiedsgerichtes betrugen 644,77 Mk., 
die Verwaltungskoſten 3344,42 Mark, für Ne 
. — der Betriebe wurden 947,18 Mark aus⸗ 
gegeben. 

Bromberg, 12 April. (Vom Dienſt dispenſirt) 
ſind der „Oſtd. Preſſe“ zufolge am Sonnabend 
und am heutigen dritten Feiertage auf Verfügung 
des Landesgerichtspräſidenten Rieck die Bureau⸗ 
und Unterbeamten des hieſigen Land⸗ und Amts⸗ 
gerichts. Von den Beamten iſt dieſe Maßregel, 
die hier zum erſten Male platzgegriffen hat, 
natürlich dankbar begrüßt worden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich durfte der Geſchäftsgang darunter nicht 
leiden, und das vorliegende Penſum mußte auf⸗ 
gearbeitet werden. N 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. April 1659, vor 239 
Jahren, ſtarb als Profeſſor in Königsberg der 
Liederdichter Simon Dach. In ſeinen Ge⸗ 
dichten ſpricht ſich die Wärme des Gefühls und 
Wahrheit der Empfindung aus. Zum Volksliede 
geworden iſt eines ſeiner einfachen und doch ſo 
ſinnigen Liebeslieder: „Aennchen von Tharau“. 
1255 Dichter wurde am 29. Juli 1605 zu Memel 
geboren. 


N Thorn, 14. April 1898. 

— Zur Wiederbeſetzung des Culmer 
Biſchofsſtuhles.) Die polniſchen Blätter 
Weſtpreußens beſprechen die Möglichkeit der Er⸗ 
nennung des Domherrn Lüdtke zu Pelplin zum 
Biſchof von Culm und verſichern, daß die Polen 
ſich in alles fügen würden, aber zugleich nöthigen⸗ 
falls tapfer für die Rechte ihrer Mutterſprache 
kämpfen würden. Wer auch der zukünftige 
Biſchof ſein möge, ſtets werde er mit vollem 
Vertrauen empfangen werden. Ob dieſes Ver⸗ 
trauen beſtehen bleibe, werde ausſchließlich von 
den Handlungen des neuen Oberhirten abhängen. 

Falſche Nachricht.) Die von den 
Neuen Weſtpr. Mitth.“ gebrachte Nachricht, daß 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Protzen 
Ae nach Breslau verſetzt iſt, iſt 
unrichtig. 

— (Der Erlaß; über die beſonderen Pflichten 
der Beamten und Lehrer in den Provinzen mit 
eh lena licher Bevölkerung wird in der Preſſe 
ehr lebhaft beſprochen. Der größte Theil der 
Preſſe begrüßt ihn mit Befriedigung, da er nach 
der Verſtärkung des Anſiedelungsfonds um 100 
Millionen Mark und der Verſtärkung des Dis⸗ 
poſitionsfonds zur Förderung des Deutſchthums 
in dieſen Gegenden durch den diesjährigen Staats⸗ 
haushaltsetat ein weiteres Glied in der plan⸗ 
mäßigen Politik der Regierung zur Erhaltung 
und Stärkung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken bilde, ohne eine aggreſſive Tendenz gegen⸗ 
über dem Polenthum zu haben. Die ſämmtlichen 
deutſchen Beamten, nicht nur die ſtaatlichen, 
ſondern auch die kommunalen würden daran er⸗ 
innert, daß ſie in den Oſtmarken eine beſondere 
Aufgabe im Intereſſe des Staatswohles und der 
deutſchen Nationalität zu erfüllen haben. Das 
Zeutrums⸗Organ „Germania“ und die polnischen 
Blätter bezeichnen den Erlaß als „einen neuen 
Germaniſirungs⸗Erlaß“. Auch freiſinnige Organe 
(Voſſ. Ztg.“, „Berl. Tabl.“) billigen den Erlaß, 
da er von verſöhnlichem Geiſte durchweht ſei. 
Eine Ausnahme macht natürlich die „Freiſ Ztg.“, 
deren Meinung für einige Blätter in der Provinz 
maßgebend iſt. 

— GBeſichtigung.) Am 15. und 16. d. Mts. 
finden die Beſichtigungen der Kompagnien des 
1. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 ſtatt. 

— Landwehr⸗Uebung.) Auf dem hieſigen 
Fußartillerie⸗Schießplatze iſt heute Morgen die 
zweite Rate Uebungsmannſchaften aus dem Be⸗ 
zirk des 3. und 4. Armeekorps zuſammengetreten; 
die Mannſchaften ſind zu zwei Bataillonen 
formirt. Das Kommando des Bataillons des 
3. Armeekorps hat Herr Major Schultze vom 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11, dasjenige des 
Bataillons des 4. Armeekorps Major Krückeberg 
vom Aire e Nr. 4 übernommen. 

ämmtlicher Uebungsmann⸗ 


Erlangung der Korpo⸗ 


ſchaften während der Dauer der Uebung erfolgt 
in den auf dem Artillerie⸗Schießplatze befindlichen 
Wellblechbaracken. Nach beendeter Uebung, am 
27. d. Mts., erfolgt die Entlaſſung der Mann⸗ 
ſchaften in die Heimat. 
—(Landwirthſchaftliche Winterſchulen.) 
Zur Bewilligung von Stipendien zum Beſuch der⸗ 
elben für Söhne kleinerer Befitzer hat der Kreis⸗ 
tag 300 Mk. bewilligt. Im Vorjahre wurden 
zwei Stipendien von je 100 Mk. vergeben. Be⸗ 
werbungen ſind an den Kreisausſchuß zu richten. 


— (Weſtpreußiſche Hufbeſchlaglehr⸗ u 


ſchmiede zu Danzig) Die Prüfung des 
erſten Kurſus dieſes Jahres fand kürzlich 
ficht Zur Prüfung hatten ſich zwei Meiſter und 
eben Geſellen eingefunden. Das Prüfungs⸗ 
Shebniß war recht günſtig, denn es konnte acht 
mieden das Zeugniß „gut“ und einem 
Schmiede das Prädikat „genügend“ ausgeſtellt 
werden. A 
— Vaterländiſcher Frauen⸗Zweig⸗ 
Verein Thorn). Dem Jahresbericht für 1897 
entnehmen wir folgendes: Der Verein zählte 85 
ordentliche Mitglieder mit dem ſtatutenmäßigen 
eitrage von 6 Mk. und 202 außerordentliche 
Mitalieder mit einem beliebigen geringeren Bei⸗ 
gage — gegen 83 und 203 im Vorjahre. Der 
Geſammtbetrag der Jahresbeiträge belief ſich auf 
deal Mk. gegen 1166,50 Mk. im Vorjahre. In 
er Hauptverſammlung am 20. Mai wurde die 
Jahresrechnung für 1896 entlaſtet, welche eine 
innahme von 3918,94 Mk., eine Ausgabe von 
2698,87 ME. und einen Ueberſchuß von 1220,47 Mk. 
ergab Die Höhe des Ueberſchuſſes erklärt ſich 
zum Theil daraus, daß 500 Mk., die zur Aus⸗ 
rüſtung einer Kriegsbaracke mit Leinenzeug aus⸗ 
Aeiest waren, nicht zur Verwendung gekommen 
nd. Der Voranſchlag für 1897 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 4139 ME. feſtgeſtellt. 
er vom Schriftführer vorgelegte Jahresbericht 
iſt in 500 Exemplaren gedruckt worden. An Stelle 
des verſtorbenen Fräulein Henriette Lindau, derer 
ereits im vorigen Jahresbericht gedacht iſt, trat 
lan Hermine Borchert in den Vorſtand ein; die 
brigen Vorſtandsmitglieder wurden durch Zuruf 
iedergewählt. — Das wie üblich abgehaltene 
eiommerfeſt ergab eine Einnahme von 1721,39 Mk., 
ue Ausgabe von 378,65 Mk. und einen Rein⸗ 
irn von 1342,74 Mk. Von Frau Oberſtabsarzt 
Theaſch purden dem Verein aus einer Kinder⸗ 
der ater-Voritellung 37,50 Mk. überwieſen, wovon 
r pon der Vereins⸗Armenpflegerin geleitete 
Stüickrauen-Verein zu Weihnachten 29,10 Mk., die 
auckſchule 8,40 Mk. erhielt. — Zur Ablöſung der 
theildbettelei wurden theils an die Armenpflegerin, 
gene an die Kaſſe zuſammen 174 Mk. gezahlt, 
nr 185,75 Mk. im Vorjahre, Gegen Zahlung 
giebt dbelzebigen jährlichen Ablöſungsbeitrages 
rot 455 Verein Schilder aus, welche mit dem 
Vettel 
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kreuz gezeichnet find und unter Verbot der 
u lei Hilfsbedürftige an den Verein weiſen. 
Verczußerordentlichen Zuwendungen gingen dem 
Set reſp. der Armenpflegerin (Schweſter Auguſte 
genwitzti, Tuchmacherſtr. 14, ) zu außer den schon 
thätanten 37,50 Mk.: durch verſchiedene Wohl⸗ 
Nläter 354 Mk. baar in 54 Gaben, 39 Gaben an 
0 eidungsſtücken; 51 Flaſchen Wein und Kognak 
AH aben; ¼ Zentner Erbſen; Eßwagren und 
1 Bchereien für den Spaziergang der Flickſchule, 
a ett und ein Waſchtiſch. Aus wohlhabenderen 
en Haltungen wurden 496 Mittagstiſche an 
Wurdſende gewährt. In dankenswerther Weiſe 
ve, von dem bez. Herrn Arzte das Honorar 
üb die ärztliche Behandlung der erkrankten 
walten Bereinsarmenpflegerin und von der Ver⸗ 
die dung der Straßenbahn eine Jahreskarte für 
wurdemenpflegerin geſchenkt. An Unterſtützungen 
Milch gegeben: 521,97 ME. baar in 204 Gaben; 
38,50 m äuglinge und Kranke im Werthe von 
598 R k. in 23, Kleidungsſtücke in 70 Gaben, 
430,99 tionen Lebensmittel im Werthe von 
im Wenk. 536 Anweiſungen auf die Volksküche 
Krankerthe von 80 Mk.; 43 Flaſchen Wein an 
an arm), Finderwäſche im Werthe von 22,60 Mk: 
wurden öchnerinnen. Einer bedürftigen Frau 
werben damit ſie ſich ihren Unterhalt elbſt er⸗ 
anner unte, zur Anſchaffung eines Gardinen⸗ 
er Mk., einem ſtotternden jungen 
für Stone zur Theilnahme an einem Heilkurſus 
ſchwemmterer 30 ME. bewilligt. Für die Ueber⸗ 
200d ‚en in Schlefien wurden aus dem Spezial- 
dee tm Vereins für Ueberſchwemmungen 
itbeiton„aefandt. Bei dem Fonds ift noch ein 
ke Ben von 134,47 Mk. verblieben. Von der 
zu dieen der ſchleſiſchen Ueberſchwemmten 
ercteue photographiſche Geſellſchaft in 
G er nugegebenen photographiſchen Auf⸗ 
remplare kafſerlichen Familie wurden 200 
zum Vertriebe angekauft. Die 
echnung aflegerin machte 665 Pflegebeſuche 
Mk, darunter Ueberſicht 1897: Einnahme 4270,83 
Zur Ablöjung Beiträge der Mitglieder 1142 Mk., 
3370,87 ME, der Hausbettelei 174 Mk.; Ausgabe 
Mk., Beitrag darunter Verwaltungskoſten 150,05 
dean den Provinzial⸗Verband (10 pCt. 
Armenpflege Beiträge) 114,20 Mk ordentliche 
ge 1443 10 3 h 
e DIT Mk., für arme Wöchnerinnen, 
blezußerordentliche Unterſtützungen 


fonds für Uebe Summa 3669,96 Mk.; Spezial⸗ 
* 800 ahh wemmungen 134,47 Mk, zu⸗ 
jahre). — Vorſig en. (gegen 3676,59 Mk. im Vor⸗ 
Kittler, Fellvertude des Vereins ift Frau Klara 
auben, Schatzmeiſtende Vorſtzende Frau Lina 
See Ser 
2 8 1 
dend Kine ap beerver der norp⸗ 
Werden, Sum machn in Bromberg abgehalten 
ſämmtliche Radfahrerſtdentſchen Bezirk gehören 


rs geht 
5 5 bt eutigen Aufführung 
digen Viktoriatheater in rd Folgen 

nur noch am Freitag den 15. d. Mts 
Huckebein“, und zwar, um einem allge 
Freien Wunſche nachzukommen, zu ermäßigten 
Beſuſen; es wird daher ganz beſonders auf den 
gengn) dieſes überall mit jo großem Beifall auf⸗ 
Sonmmeuen Stückes aufmerkſam gemacht. Am 
Vorbabend bleibt das Theater geſchloſſen wegen 
in Sereitung zu dem am Sonntag den 17. d. 
wog. Ne gehenden neuen Schwanke „Aſchermitt⸗ 
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falls und hat zahlreiche Wiederholungen gefunden. 
— Wir empfehlen die noch ſtattfindenden Vor⸗ 
ſtellungen des kurzen Gaſtſpiels unſerem thegter⸗ 
liebenden Publikum angelegentlich. Die Gaſt⸗ 
vorſtellungen der Bromberger Künſtler mit ihrem 
Repertoir von lauter Novitäten ſind von einer 
Gediegenheit, wie ſie ſonſt hier nicht geboten 
werden, und gewähren uns langentbehrte Ge⸗ 
nüſſe, wie ſie ſich ſobald nicht wiederholen werden. 
Dem Veranſtalter des Gaſtſpiels und Leiter des 
Enſembles, Herrn Berthold Sprotte iſt es ge⸗ 
ungen, nur erſte Kräfte des Bromberger Stadt⸗ 
theaters zu engagiren, und nur dadurch iſt es 
möglich, die neueſten Bühnenwerke dem Thorner 
Publikum vorzuführen. Die Mitwirkung eines 
Andriano, Sprotte, Bauer, Ziemer und einer 
Wreden machen jeden Theaterabend zu dem unter⸗ 
haltendſten und amüſanteſten. Da es dem Leiter 
des Enſemhles auch in jeder Weiſe darum zu 
thun iſt, die Stücke nur in beſter Beſetzung und 
Ausſtattung in Szene zu ſetzen, ſind nur ſolche 
Scücke ausgeſucht, die auch in Bromberg mit 
ganz geringfügiger Abweichung in der Beſetzung 
der Rollen aufgeführt ſind. Mühe und Koſten 
hat alſo die Leitung des Gaſtſpiel⸗Enſembles 
nicht geſcheut, es wäre daher zu wünſchen, daß 
der Beſuch für die Direktion ein lohnenderer 
würde, als er bei den letzten Vorſtellungen war. 
Wenn auch das Zuſammentreffen von Zirkus und 
Spezialitätentheater ungünſtig für das Theater 
iſt, ſo erklärt ſich daraus doch nicht genügend die 
hinter dem Theaterbeſuch bei dem Gaſtſpiel des 
Herrn Direktor Lange zurückbleibende ſchwächere 
Theilnahme unſeres Publikums. Trotzdem die 
jetzigen Gaſtvorſtellungen nicht unter der be⸗ 
währten Leitung des Herrn Direktor Lange ſtatt⸗ 
finden, ſind die mitwirkenden Kräfte doch die⸗ 
jelben, worauf wir nochmals hinweiſen. 

Geſtern kamen wiederum alle, die in der Er⸗ 
wartung eines heiteren Abends ins Theater ge⸗ 
gangen waren, voll auf ihre Rechnung. Der neue 
Schwank „Die Logenbrüder“ von Karl Laufs 
und Kurt Kraatz iſt ein Stück mit den tollſten 
und zum Theil auch nicht einwandfreien Szenen; 
der Titel iſt nur von ganz nebenſächlicher Be⸗ 
deutung. Sogar ein nach dem Vorbilde von 
„Charley's Tante“ als Dame verkleideter Herr 
erſcheint in dem Stück. Aber ſeinen Zweck, zu 
amüſiren, erreicht der Schwank, und es wurde 
geſtern bis zu Thränen gelacht, ein Erfolg, der 
hauptſächlich durch die überaus gelungen komiſche 
Darſtellung des Herrn Andriano als Fabrikant 
Habelmann erzielt wurde. i 

— (Rennſieg.) Die Rennſaiſon wurde am 
Oſtermontag in Berlin auf der Karlshorſter 


Rennbahn eröffnet. Bei dem Eröffnungsrennen L 


errang der bekannte Thorner Herrenreiter 
Lieutenant Dulon von den 4. Ulanen einen ſchönen 
Sieg. Im vierten Rennen, Frühjahrs⸗Handicap⸗ 
Jagd⸗Rennen (Herrenreiten, Preis Mark, 
Strecke 3200 Meter) wurde ſein F⸗W. „Tickford⸗ 
Abbot“ v. The Abbot u. d. The Lady (Reiter 
Beſitzer, 76 Kg.) erſtes. Das Rennen hatte 18 
Unterschriften, 7 Pferde liefen. Die Bahn glich 
bei dem Eröffnungsrennen einem See. Obgleich 
man, der Noth gehorchend, die Trace der meiſten 
Rennen ſo gelegt hatte, daß die allertiefſten 
Stellen vermieden wurden, platſchten die Pferde 
doch zuweilen bis an das Knie im Waſſer herum, 
und die Reiter kamen in einem Zuſtand, der aller 
Beſchreibung ſpottet, zum Ziel. — In dem Be⸗ 
richt eines Danziger Blattes wird bemerkt: 
Tickford Abbot iſt ein auch auf hieſiger Rennbahn 
wohlbefanntes Thier des Thorner Ulauen⸗Offiziers 
und befindet ſich ſeit Ende vorigen Monats in 
Karlshorſt zum Training. Der Sieg des Pferdes, 
das mühelos gewann, war eine große Ueber⸗ 
raſchung, denn es galt als Outſider und brachte 
ſeinen Freunden beim Totaliſator 217faches 
Geld. Gleichfalls intereſſant für weſtpreußiſche 
Sportkreiſe iſt bei dieſem Rennen, daß die im 
vorigen Jahre bei dem Danziger Herbſtmeeting 
ſo gefürchtete „Balldame“ des Grafen Lehndorff 
unplazirt endete — Bei dem Karlshorſter Rennen 
am Dienſtag wurde im Inländer ⸗ Handicap 
(5. Rennen, Jockey⸗Hürdenrennen, Preis 2000 Mk, 
3200 Meter, 9 Unterſchriften) Rittmeiſter Schlüter's 
(früher 4. Ulanen) „Meteor“ (Reiter Hughes) 
zweites. £ 2 

— Aus Kiautſchou.) Eine kürzlich an 
einen hieſigen Herrn aus Kiautſchou gelangte 
Poſtkarte iſt 40 Tage unterwegs geweſen; fie iſt 
abgeſtempelt „Tſintan⸗Fort den 20. 2. 98“, während 
der Thorner Eingangsſtempel vom 31. 3. 98 
datirt iſt. Die Karte enthält u. a. folgende 
Stelle: „Laudſchaftlich iſt es ſchön, wenn man 
über das Fehlen der Bäume hinweggekommen iſt; 
von meinem Lager herrlicher Blick über das 
Meer auf die gegenüberliegende felſige Halbinſel, 
die in den letzten Tagen (alſo Mitte Februar) 
durch Schnee einen winterlichen Anſtrich be⸗ 
kommen hat. Sonſt geht die Temperatur, wenn 
es auch nachts immer noch friert.“ 

— Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen.) Als Vertrauensmänner zur Aus⸗ 
wahl der Schöffen und Geſchworenen für 1899 
ſind gewählt worden: für den Amtsgerichts⸗ 
bezirk Thorn: Stadtrath Fehlauer und Stadtrath 
Matthes⸗Thorn, Gutsbeſitzer Weinſchenck⸗Roſen⸗ 
berg, Beſitzer Balzer⸗Gr. Neſſau, Beſitzer Raguſe⸗ 
Schwarzbruch, Gemeindevorſteher Hellmich⸗Mocker; 
für den Amtsgerichtsbezirk Culmſee: Stadt⸗ 
kämmerer a. D. Wendt⸗Culmſee, Oberamtmann 
Donner⸗Dom. Steinau, Oberamtmann Hoeltzel⸗ 
Kunzendorf, Rittergutsbeſitzer von Sczaniecki⸗ 
Nawra, Beſitzer Deuble⸗Biſchöfl. Papau. 

— (Submiſſionsergebniß.) Bei dem 
Submiſſionstermin zur Einrichtung einer zweiten 
Badeanſtalt für Mannſchaften und Offiziere im 
Barackenlager des Artillerie⸗Schießplatzes wurden 
folgende drei Gebote abgegeben: Born u. Schütze 
2111,50 Mark, Tilk 2204,80 Mark, von Zeuner 
2746,20 Mark. Es ſind zwölf Brauſen und vier 
Wannenbäder für Mannſchaften, vier Wannen⸗ 
bäder und vier Brauſen für Offiziere herzuſtellen, 

— (Auf der Uferbahn) trafen heute drei 
Waggons mit ruſſiſchem Spiritus ein, die nach 
zollamtlicher Abfertigung auf dem Dampfer 
„Weichſel“ nach Neufahrwaſſer verladen wurden. 

— (Gegen die Beſtimmungen des 


[Einkommenſteuer⸗Geſetzes) ſich ver⸗ 


gangen zu haben, war der Kaufmann Seelig an⸗ 
geklagt. Er hatte ſeinem Schwager mehrere 
tauſend Mark geliehen; Zinſen ſollen zwar aus⸗ 
bedungen, aber nicht gezahlt, vielmehr geſtundet 
worden ſein. Seelig unterließ es, dieſe Zinſen in 
ſeiner Steuererklärung l Während das 

zöffen 1 agten freiſprach, verur⸗ 
theilte ihn die Strafkammer zu 50 Mark; der An⸗ 
eklagte ſei verpflichtet geweſen, auch die ge⸗ 
ſtundeten Zinſen anzugeben. Gegen dieſe Ent⸗ 
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ſcheidung ergriff Seelig Reviſion. Das Kammer⸗ 
gericht erkannte, der „B. 3.“ zufolge, auf Ab⸗ 
weiſung der oe zugeſicherte wenn auch ges 
ſtundete Zinſen hätte der Angeklagte in ſeiner 
Steuererklärung angeben müſſen. 3 

(Gewitter.) Während es bei uns die 
Diterfeiertage über ſehr kühl war und 8 mit 
dem Regen vermiſchte Schneeflocken fielen, haben 
in der Nacht zum erſten Oſterfeiertage in einem 
großen Theile der Provinz Poſen und der Provinz 
Schleſien ſchwere Gewitter geherrſcht. Diesbezüg⸗ 
liche Mittheilungen liegen aus Schneidemühl, 
Jankendorf, Kolmar i. P. Uſch, Czarxnikau, 
Reiſen ꝛc. vor. „In der Czarnikauer Gegend 
Dachte das Gewitter wolkenbruchartigen Regen 
und ſtarken Hagelſchlag. In der etwa eine Meile 
von Czarnikau entfernten Kolonie Buchenwerder 
ſchlug der Blitz wiederholt ein; zwei Gehöfte 
wurden ein Raub der Flammen. Aus Schleſien 
wird u. a. aus Brieg über Gewittererſcheinungen 
berichtet. 

— (Skhlaubeit der Krähen.) Im 
Glaeis links vom Bromberger Thore haben ſich 
trotz des vor mehreren Jahren angewandten 
Radikalmittels des Abſchneidens der mit Krähen⸗ 
neſtern beſetzten Bäume wieder in fünf Neſtern 
Krähen angeſiedelt, die ſtets einen Höllenlärm 
verurſachen. Ein Offizier, der ein Auge auf dieſe 
Vögel hat, erſchien geſtern früh, um wieder 
Krähen abzuſchießen. Die Krähen flogen aber, 
als der Schütze auf 80 Schritt nahekam, mit 
großem Geſchrei davon und der Herr kam trotz 
langen Wartens nicht mehr zum Schuß. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 3,58 Mtr. über 0. Windrichtung O. 

Die zweite Hochwaſſerwelle iſt heute hier ein⸗ 
getroffen Gegen geſtern iſt das Waſſer um 0,38 
Mtr. geſtiegen. 

Vom oberen Stromlauf liegen heute folgende 
Telegramme vor: 

Tarnobrzeg. Waſſerſtand bei Chwalo⸗ 
wice heute 4,11 Mtr. Auch die zweite Hoch⸗ 
waſſerwelle iſt hier vorüber. 

War ſchau. Waſſerſtand heute 3,51 Mtr. 

— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt waren aufgetrieben 325 Schweine, darunter 
6 fette. Für fette Schweine wurden 39—41 Mk., 
für magere 35—38 Mark pro 50 Kilogr. Lebend⸗ 
gewicht bezahlt. Der Verkehr war ſehr lebhaft. 


r Podgorz, 14. April. (Unfall.) Heute erlitt 
der Arbeiter Andreas Laks im Betriebe des Bau⸗ 
unternehmers Wykrzykowski hierſelbſt einen Unfall. 
aks war als Bremſer bei den Lowrys, mit 
welchen Sand auf dem hieſigen Schießplatze ge⸗ 
fahren wird, beſchäftigt. Die Lowry, auf welcher 
ſich Laks zum Bremſen befand, entgleiſte, wodurch 
er herunterfiel. Er erlitt eine Quetſchung des 
rechten Fußes indem der Kaſten der Lowry ihm 
auf den Fuß ſiel. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 14. April. (Beſitz⸗ 
wechſel.) Das Mühlengrundſtück Pachurmühle, 
zur Gemeinde Mluynietz gehörig, iſt aus dem 
Beſitz des Herrn Koslikowski in den Beſitz des 
Herrn G. Fiedler übergegangen. 


—— — ͤw¹lĩ—ñ 2 ů— 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 13. April. Aus Madrid wird 
der „Berl. Wiſſenſchaftlichen Korreſpondenz“ 
telegraphirt, daß auf dem internationalen 
mediziniſchen Kongreß ein Vortrag Profeſſor 
Behrings über ein neues Heilſerum 
gegen hochgradige Tuberkuloſe, 
das er gefunden, allgemeines, leicht begreif⸗ 
liches Aufſehen erregt habe. Die verſam⸗ 
melten Fachleute ſind der Meinung, daß die 
Behring'ſche Entdeckung einen großen Fort⸗ 
ſchritt in der Heilung der Lungentuberkuloſe 
bedeutet. Großes Intereſſe erregte auch eine 
Mittheilung des Profeſſors Finkler⸗Bonn 
über künſtliches Eiweiß, das berufen zu ſein 
ſcheint, eine Umwälzung in der geſammten 
Volksernährung hervorzurufen. (?) 


Sport. 


Auguſt Lehr, der populäre Altmeiſter des 
Rades, wurde bei den letzten Oſterrennen auf der 
Kurfürſtendammbahn von Oskar Breitling beſiegt. 
Auch Robertſon, welcher Lehr am Tage zuvor be⸗ 
ſiegte, wurde am Montag von Struth geſchlagen. 
Aus Fachkreiſen wird hierzu beſonders des Im: 
ſtandes Erwähnung gethan, daß die beiden 
„Sieger der Sieger“ an ihrem Ehrentage den alt⸗ 
renommirten „Continental⸗Pneumatic“ fuhren. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Anhänger des Buddhis⸗ 
mus.) Theodor Schultze, früher Oberpräſi⸗ 
dialrath, zuletzt Stellvertreter des Oberpräſi⸗ 
denten von Brandenburg, iſt in Potsdam ge⸗ 
ſtorben. Er war Anhänger des Buddhismus, 
zu dem er durch das Studium Schopenhauers 
hingelenkt wurde. 

(Schreckliche That einer Wahnſinnigen. 
Wie die Paſſauer ee muB Böker 
meldet, hat eine Schreinersfrau in einem Anfall 
von Geiſtesgeſtörtheit geitern 15 ihren Mann und 
drei Kinder mit Beilhieben lebensgefährlich ver⸗ 
letzt und das vierte (jüngſte) getödtet. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 14. April. Das Schöffen⸗ 
gericht Schwarzenbeck verurtheilte den Grafen 
Rantzau wegen Beleidigung des Inſpektors 
Bruns vom „Hamb. Korreſp.“ zu 50 Mark 
Geldſtrafe. (Bruns war in Friedrichsruh bei 
dem Verſuch, mit dem Grafen Rantzau eine 
Unterredung über das Befinden des Fürſten 
Bismarck anzuknüpfen, zurückgewieſen worden, 
dabei ſind die Worte gefallen, wegen welcher 


die Verurtheilung erfolgt iſt.) 
Nizza, 13. April. Präſident Faure 
ſtattete heute Nachmittag der Königin 


Viktoria einen Beſuch ab, den der Prinz von 


— . — 


Wales im Auftrage der Königin alsbald er⸗ 
widerte. 


Peſt, 13. April. Hier ging gefter" 
Abend ein wolkenbruchartiger Regen mi: 
Hagel nieder. Der Blitz tödtete mehrer: 
Menſchen. 

Waſhington, 13. April. Senat. Senator 
Davis legt den von der Mehrheit de 
Senatskommiſſion für die auswärtigen A: - 
gelegenheiten beſchloſſenen Bericht dem Hau 
zur Annahme vor. In dem Bericht wir 
erklärt: In Erwägung, daß die Lage ar 
Kuba, wie fie ſeit drei Jahren andauert un 
ſchließlich die Zerſtörung des Panzerſchiffe 
„Maine“ gezeitigt hat, nicht mehr längen 
ertragen werden kann, möge das Hau 
folgenden (im weſentlichen ſchon gemeldete: 
— Red.) Beſchluß faſſen: „Das Volk ve 
Kuba iſt von Rechts wegen frei und ur 
abhängig. Es iſt die Pflicht der Vereinigte 
Staaten, an Spanien die Forderung Ft 
ſtellen und die Regierung fordert demgemäi , 
daß Spanien ſofort ſeine Hoheit:- 
rechte und die Regierung über die Inf: 
Kuba niederlege und unverzüglich ſein 
Land⸗ und Seeſtreitkräfte vo 
der Inſel zurückziehe. Der Präfide::: 
der Vereinigten Staaten wird ermächtige; 
und aufgefordert —, die geſammten Streir- 
kräfte der Vereinigten Staaten, ſoweit a! 
zur Durchführung dieſer Reſolution erfordern 
lich iſt, zu verwenden. Der Senat traf heut: 
noch keine Entſcheidung. Die konſervative 
Senatoren befürworten einen Aufſchub. De 
von der Minderheit des Senatsausſchufſ. 
beſchloſſene Bericht iſt ähnlich demjenige; 
der Majorität; er weicht inſofern ab, als 
auch vorſchlägt, die gegenwärtige vor 
kubaniſchen Volke gewählte Regierung anz 
erkennen. 

Das Repräſentantenhaus billig 
nach ſtürmiſcher Debatte mit 324 gegen 2 
Stimmen den von der Majorität der Kon 
miſſion beſchloſſenen Bericht, der ähnlich vi. 
dem Majoritätsberichte der Senatskon 
miſſion, worin die Unabhängigkei 
Kubas erklärt und verlangt wir”, 
Spanien ſolle ſich ſofort von der Inf 
zurückziehen und worin dem Präſidenten d 
amerikaniſchen Streitkräfte zur Berfügur 
geſtellt werden. Der Minoritätsbericht, d. 
auch Anerkennung der gegenwärtigen kub 
niſchen Republik fordert, war mit 191 geg 
150 Stimmen abgelehnt worden. (Die 
Beſchlüſſe kommen einer Kriegserklärun 
gleich. Die Red.) 


Waſhington, 13. April. Die Berathun 
des Senats fand mit der herkömmlich 
Leidenſchaftlichkeit ſtatt. — Die unbeſchrei! 
liche Aufregung des Repräſentantenhauf 
während der Verhandlungen verurſachte U 
dauerliche Szenen. Die Deputirten rannt⸗ 
wie tobſüchtige Wahnſinnige in den Gäng 
zwiſchen den Bänken umher. Der Deputir.. 
Barlett ſchleuderte ein Buch nach dem Der: 
tirten Brun, dieſer wich dem Wurfgeſche 
aus, welches ſein Geſicht ſtreifte. Bevor d 
Ruhe wieder hergeſtellt wurde, tauſchten d 
Deputirten Schimpfworte aus, wie „Kanaillı , 
„Lügner“ zꝛc. Endlich nahm die Kamm: 
eine Vorfrage an, wonach die Debatte a. 
20 Minuten für die Redner jeder Parte 
beſchränkt wurde. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in The 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
114. Aprilll3. Ar. 


Tend. Fondsbörſe: matt. 22 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 218 — 40 1216-7: 
Warſchau 8 74 . 1216-20 [ 
Oeſterreichiſche Banknoten 16990 1169 —: 
Preußiſche Konſols 3 % . . 1 97-75 | 97— 
Preußische Konſols 3¼½ % 10340 103— 
Den iſche Konſols 3¼ 9 103 40 103: 

eutſche Reich Zanleihe 3% 96-60 96— 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 1103-50 103 — 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II.] 92--70 92 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ 100 30 100 —— 
Poſener Pfandbriefe 5 1% 1100-20 100 — 

olttiſche Pfandbriefe 4½% 10025 1015 

ürk. 1 Anleihe . . 24 40 | 24: 
n e Rente 4°... . 93-25 93— 
Rumän. Rente v. 1894 4 9430 94—-— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 197— 199 
Bm ee: Bergw.⸗Aktien . 1177-30 178 

horner Stadtanleihe 3%, „, ben — 

i 108 ¼ 106— 


Spiritus: er - j 
id EREREEE DU RE EB 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2¼ pCt. 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 


Königsberg, 13. April. (Spiritn 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufr , 
feſt. Loko 70 er nicht kontingentirt 47,00 
Br., 46,50 Mk. Gd., —,— ME. bez. April n 
kontingentirt 47,00 ME. Br., 46,00 Mk. Gd, - 
Mk. bez. 


> 


15. April. 
Mond: Aufgang 3.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.3 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 5.10 IE 
Mond⸗Unterg. 12.46 Uhr. 
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— 


Zur Anfertigung von Herren: 
und Damenwäſche 


empfiehlt ſich Frau Anna Winklewska, 
Tuchmacherſtraße Nr. 12, 1 Tr. 


Meine Waſch⸗ u. Plättanſtalt 
befindet ſich 
Gerſtenſtraße 14, 1 Tr. 

K. Fritz. Ww. 


Meine Wohnung 
befindet ſich nicht mehr Coppernikus⸗ 
ſtraße 22, ſondern Mocker, Rahon⸗ 
üraße Nr. 2, im Haufe des Herrn 
Kather. Um geneigte Aufträge bittet 
per Poſtkarte Frau Therese Boldt, 

Schneiderin. 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April 1898 ab berechnen 
wir für Auer⸗Brenner 3 Mark, für 
Auer-Glühkörper 70 Pfg. 

Thorn den 30. März 1898. 

Der Magiſtrat. 


Polizei⸗Bericht. 

Während der Zeit vom 1. bis 
Ende März 1898 ſind 6 Diebſtähle, 
2 Hausfriedensbruch, 2 Unter⸗ 
zchlagungen, 1 Körperperletzung 
ur Feſtſtellung, ferner liederliche 
Dirnen in 60 Fällen, Obdachloſe 
in 13 Fällen, Bettler in 18 Fällen, 
Trunkene in 15 Fällen, Perſonen 
wegen Straßenſkandals und Un⸗ 
fug in 23 Fällen, 26 Perſonen zur 
Verbüßung von Polizeiſtrafen, 9 
Perſonen zur Verbüßung von 
Schulſtrafen zur Arretirung ge⸗ 
kommen. 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 


von Bergmann & Co., 

N Dres den⸗Radebeul 
„(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt und alle Hautunreinigkeiten und 
N wie Mitefler, 
Flechten, Blüthchen, Nöthe des 
Geſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


bisher nicht abgeholt: 1 Worte Eingang von Neuheiten in 
monnaie mit & Pf., 
monnaie mit 80 Pf., ete 
monnaie mit 25 Pf. und Brief⸗ 
marke, baar 5,25 Mk. und 1 
ruſſ. Geldſtück, 1 Manſchetten⸗ 
knopf, 1 Schlüſſel zum Kunſtſchloß, 
2 Bunde Schlüſſel, loſe Schlüſſel, 
1 gelbmetallener Trauring, 1 
Handwagen, 1 Fleiſcherwagen, 1 
Marktnetz und 1 Theeſieb, 1 Stock 
vom Amtsgericht aus einer Straf⸗ 
ſache, 1 Stemmeiſen, 1 ſchwarzer 


zeigt an und offerirt billigſt 


zu vermiethen 


e een dee 15 

ips, 1 Leiter, uff, 1 Hals⸗ 

tuch, 1 Herren⸗Regenſchirm, 1 N E I | E I t el 22 
Handarbeitstäſchchen, 1 ſchwarze 4 
Schürze, 1 Rolle Noten, 1 Halter für die Po 


für Zeitſchriften, 1 kath. Gebet⸗ 
uch, 1 Umhängetuch, 1 Paar 
Socken, 1 Pinſel, 1 ſchwarzſeidene 
Tändelſchürze abzuh. Coppernikus⸗ 
ſtraße 31, 1 e 
299, abzuholen A ohen 34 — | 
L. Wollenberg —, 1 Kohlenſchaufel 
abzuholen Mocker, Schützſtr. 9 — 


5 Frühjahrs⸗ und 
Sommerfaifon 


ſind eingetroffen. 


E. Binz —, 1 dunkelgelbes Porte⸗ 7 

monnaie abzuholen Breiteſtr. 27 f 1 OR 

— Spmamer &3 1 Taſchenuhr ab⸗ Anfertigung g. 2 * 

zuholen Eliſabethſtraße 3 1 709 fei 5 % 7 V 

wu 2 x ee An einer IR 255 
etier ielinski rtskranken⸗ 

Quittungsbuch für Steindrucker Herrengarderoben 22 2 

und Lithographen. x . 
un ne ee 8 nach Maaß F 

werden aufgefordert, ſich zur Anart. Arti 

F unter Garantie. Sport Aike. 


innerhalb ſpäteſtens 3 Monaten 
an die unterzeichnete Behörde zu 
wenden. 

Zugelaufen: 1 großer grauer 
Hund in Mocker, Lindenſtraße 75 
bei Kessel, 1 ſchwarzer Hund 
Mellienſtr. 88, 2 Tr rechts, 1 kl. 
ſchwarzer Hund Schlachthausſtr. 
99 bei Arbeiter Dulinski, 1 Henne 
Kaſernenſtr. 9 bei Krüger. 

Thorn den 10. April 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Mädchen Aielſchule 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen z 
in die Mädchen⸗Mittelſchule findet am 
nächſten Montag den 18. April 
im Zimmer Nr. 8 von 9—1 Uhr ſtatt. 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, 
die evangeliſchen auch den Taufſchein 
vorzulegen; die von anderen Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen ihre 
Hefte Diktate und Aufſätze — 

Spin. 


s 


a Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. 


Preis verſehen. 


Einkauf 
von Alterthümern. 


2 
f 
f 
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kauft fürs Ausland zu ſehr hohen Preiſen: Kirchen⸗Stoffe, 
Münzen, Porzellan Service, Figuren, Gruppen, Vaſen, Doſen, 
Fächer, Flagons, Spitzen, Seidenſtickereien, Gobelin⸗Tapeten, 
deutſche, delfter und franzöſiſche Fayencen, Gläſer, Krüge, Gold⸗ 
emaille-Dofen, Schmuckſachen in echten und unechten Steinen, 
Miniaturen, Taſchenuhren, lengliſche Kupferſtiche), blaue 
chineſiſche Porzellanvaſen, Kandelaber und Stutzuhren, Marmor, 
Bronze ꝛc., kirchliche und Innungsſachen, 
Meißner Figuren (auch defekte), Silber⸗Gegenſtände. 

Auch werden gauze Sammlungen gekauft. 

Bitte ſchriftliche Offerte nach 


Hotel „Thorner Hof“, Thorn 


zu adreſſiren. 


Beſitzer derartiger Gegenſtände aus der Um⸗ 


99999544 


fferte aufmerfiam gemacht. Für engliſche 
bunte Kupferſtiche zahle hohe Preiſe. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
zur gefl. Kenntniß, daß ſich mein 


Maler-, Anstreicher- U. Tapezierer-beschäft 


von heute ab 9 
Gerberſtruße 13/15 

befindet. — Bitte mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 

Kreide⸗Porträts werden ſauber nach jedem Bilde angefertigt. 


mitbringen. k 
30600000900090906690% 
i She Privat-Mädchen. 
; ſchule u. Benttonat, 

am 19. April. — Die Aufnahme 

neuer Schülerinnen erfolgt 

Freitag, Sonnabend u. Mon: 

tag den 15., 16. und 18. April, 
i lokal, S glerſtr. 10, 11. Et. 5 N 

Die Schulvorſteherin. 
M. Küntzel. ; 

Konzeffion. Bildungsanſtalt für 
Kindergärtnerinnen in Thorn, 
Fröbel'ſcher Kindergarten. 

Beginn den 8. April. Anmeldungen 
erbeten Schuhmacherſtraße 1, pt., l. 
(Ecke Bacheſtraße . 

Friſche 
St. Michael-Annanas 
empfiehlt 
J. G. Adolph. 

Ein guterhaltenes Dreirad 
Expedition dieſer Zeitung. 
9 brave Arbeitspferde und Geichirre, 
4 gr. und 1 kl. Arbeitswagen mit 
Ernteleitern, 90 Pfd. Betten und 


Das neue Schuljahr beginnt 
von 10—12 Uhr im neuen Schul⸗ $ 
gegründet 1887. 
Clara Rothe, Vorſteherin. 
zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 
1 Feuerſpritze verk. 6. Prowe & Co. 


Eine Holländerwindmül le 0 Hochachtungsvoll RE 
mit 2 franzöſiſchen se Reinhold Zakszewski, Malermeiſter. 


zu verpachten. Zu erfragen bei . 


J. Ischrogat, Mocker. 
Gut erhaltenes 


Schmiedehaudweikszeug 
zu zwei Feuern it billig zu ver⸗[—-ſchirre verkauft Blum, Culmerſtr. 
kaufen; auch einzelne Gegenſtände 


werden verkauft. Klempnerlehrlinge 
Ww. E. Block, Heiligegeiſtſtr. 6.J verlangt V. Kunicki, Klempnermſtr. 


neue Ar No⸗ 
brioletts mit Patentachſen und Ge⸗ 


» Kinderwagen » 


Gustav Heyer. Culmerſtr. 12. 


I möblirte Wohnungen 
Bankſtraße Nr. 4. 


Fut gepflegte, garantirt reine n 
Bordeauxweine 


Jede Flaſche iſt mit nebenſtehender Schutzmarke und 


E. Szyminski, Thorn. 


Bsinsky, Antiquar nus Berlin, 


Möbel, weiße 


r gem werden beſonders auf Dieje günſtige 
N 


FF 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
4theilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari. 


und 


vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden, 


empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


SSS SGS SSS SSS SSS 


Geschäfts-Eröffuung. 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 


D 
@ 
S 


ergebene Mittheilung, daß ich 


SSS SSS SSS SSS SSS 


Geſchäftsverlegung! 


g Ich habe mein Polſterwaaren⸗, 
Leinen-⸗, Sack⸗ und Plangeſchäft 


nach der 

Culmerſtraße Nr. 20 
im Haufe des Herrn Nitz, gegenüber 
dem Hotel du Nord, verlegt. 
Benjamin Cohn. 


Alter Jamaika⸗Rum 
Wilson & Kamble, Kingston 
1 Flaſche 3 Mk., ½ Flaſche 1,60 Mk. 
Niederlage bei Oskar Drawert 

in Thorn. 


Einige Klabierſtunden 
wünſcht noch zu ertheilen. 
Olga Salomon. Culmerſtr. 6, II. Etg. 
in älterer, ehrenhafter 


Mann, 
Landwirth, bittet um Beſchäfti⸗ 
Jaung als Verwalter, Einkaſſirer 

lo. dergl. Gefl. Off. unter 33 an 
die Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Zimmerleute 
bei hohem Lohn ſucht H. Telke, 
Groß⸗Mocker, Waſſerſtraße Nr. 6. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 

Luſt hat, ein ordentlicher Maler 
zu werden, kann als 


Malerlehrling 
von ſogleich eintreten. 
Otto Jaeschke, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 6. 


Ein Knabe, 


welcher Luſt hat die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden. 
Paczkowski, Jakobs-⸗Vorſtadt. 


Klempnerlehrlinge 


gegen Koſtgeld ſtellt ein 
B. Schultr, Klempnermeiſter. 


Ein Laufburſche 
von ſofort geſucht. K. Schall, 

ö Möbelhandlung. 
Snche zum 15. April 


perfektes Stubenmädchen. 
Frau M. Lest. Thorn, Altſt. Markt. 
Ord. Nufwärkerin geſ. Gerberſtr. 21, I. 


Eine Aufwärterin, 
welche unabhängig, wird für den 
ganzen Tag geſucht. Zu erfr. in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Eine ſaubere Anfwärterin 


kann ſich melden 
Mocker, Lindenſtr. 31, I. 


Aufwärterin 
ſofort geſucht. Mellienſtr. 88, II, r. 


Nur für Kenner. 


Ein acht Monate alter, 52 em gr. 
engl. Bulldogg, gr. Kopf, ſeltene 
tiefe Spaltnaſe, Zähne zeigend (Züch⸗ 
terei Zahna) für billigen Preis von 
Mk. 50 zu verk. Selten ſchönes Thier. 

Ein drei Monate alter, einfachnaſig. 
hellgelbgeſtromter Bulldogg für 
Mk. 15 ebendaſelbſt zu verkaufen. 

Offerten unter G. 100 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion, an junges 


Holzplatz a. d. Weichſel.! Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſtr. 8, II.! 1 Lagerkeller z. verm. Strobandſtr. 20. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in 


neuesten Auflagen 


Nr. 6, (gegenüber der Adler⸗Apotheke) ein 


Porzellan-, Glas-, Steingut- u. 
Emaille-Waaren-Geschäft 


verbunden mit 


sämmtlichen Haus- und Küchen-Geräthen 


eröffnet habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein, meine geſchätzte Kundſchaft 
prompt und zur Zufriedenheit zu bedienen, und bitte ich mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Gustav Heyer, Thorn, 


Rathhausgewölbe Nr. 6 (gegenüber der Adler-Apotheke). 


SS ee 


Konſervativer Verein. 
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 
Herrenabend 
im Schützenhauſe. 


Gäſte find willkommen. 
Chriſtl. Verein junger Näuner. 


Gerberſtr. 3/15, Hinterhaus, pt. 
Sonntag, abends ½8 Uhr: 


Konfirmandenfeier. 


Alle neu koufirmirten jungen Männer u. 
Freunde d. Vereins Find herzl. eingeladen. 


Sonnabend den 16. d. M. 
abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung 


bei Nicolai. 
Abends 7½ Uhr: Vorſtandsſitzung. 
Der Vorſtand. 


Viktoria⸗Theater, 
Gaftipiel-Enfemble 
der Mitglieder des Bromberger 


tadttheateis. 
Donnerſtag den 14. April er.: 


In weißen Röß'l. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. Oskar 
Blumenthal n. Guſtav Kadelburg- 


hierſelbſt, Rathhausgewölbe 


Freitag den 15. April er.! 
Vorletzte Vorſtellung. , 
zu bedeutend ermäßigten preilen: 


Hans Hudebeit. 


Schwank in 3 Akten von Dr. Oskar 
Blumenthal u. Guſtav Kadelburg. 


Preiſe der Plätze: 
Loge 1,75 Mk., Parquet 1,25 Mk., 
J. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 
Stehplatz 30 Pfg., Gallerie 15 Pfg. 
Kaſſenöffng. 7½ Uhr. Anf. 8 Uhr. 


Sonntag den 17. April er.: 
Letzte Borftellung. 


Novität! Novität! 
Zum erſten Mat: 


Aschermittwoch. 


Schwank in 3 Akten von Hans Fiſcher 
und Joſef Jarno. 


Kaſſenöffng. 7½ Uhr. Anf. 8 Uhr. 
Auf dem Platze 

vor dem Bromberger Thor, 
Nur kurze Zeit. 


Cireus Kolzer. 


Beſitzer: Wilke & M. Kolzer- 
Direktor: Jean Kolzer. 


Freitag den 15. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


Grosse Bala- Vorstellung 


mit nem arrangirten 
Programm⸗Nummern und Ballet. 
Zum Schluß: j 
Komiſche Pantomime. 


Sonnabend den 16. d. Mts. 


Vorſtellungen 


DIE) 


Schützenhaus Thorn. 
Täglich: 
Große Spezialitäten⸗ 
Vorſtellungen. 


Auftreten nur erſter Kräfte von den 
renommirteſten Spezialitäten⸗Bühnen, 
wie Wintergarten Berlin 2c. 

Mr. Jack, phänomenaler Kopfequilibriſt. 
Frl. Ersicke Wakau, internationale 
Koſtüm⸗Soubrette. Herr Petri, Tanz⸗ 
und Grotesk-Humoriſt. Emmi und 
Mirzei Helmstaedt, Duettiſtinnen. 
Mstr. Congohas, Jongleur und 
Equilibriſt. 

Ein Morgen in Oſtafrika. 
Original-Burlesque-Pantomime 
von der Barett-Troupe (4 Perſonen) 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis: 

Reſerv. Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf. 

Die Direktion. 
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9, BERGERMOF 
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Auydsdungagz usjamadın 
mans jüv sad asjun and Mprazspumahuz 


Vismarck⸗ fl räder. nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr. 
Vertreter für 159 J Umgegend N 2 Um 4 Uhr: 

Walter Brust, Familien- und Kinder- 
Katharinenſtr. 3 5 b Vorstellung 


In Waldau Gremboczyn wird 
die Errichtung einer 


Bäckerei 


beabſichtigg. Die Räumlichkeiten dazu 
ſind vorhanden. Reflektanten wollen 
ſich an Herrn Rentier A Schütze, 
Strobandſtraße 15, wenden. 


Fuchsſtute, 


5j., 4“, breit, trägt ® 
Gewicht, tadelloſ. Beine, 


zu ermäßigten Preiſen. ng 
Abends 8 Uhr: 


1 * * 7 
Soirée d’equestre, 
Ehrenabend 
für Direltor Jean Kolzer - 
Vollſtändig neues Programm. 
Näheres die Tageszettel. 
Preiſe für die Abendvorſtellungen wie 
bisher. 
zu Vereinszwecken 
1 Sa al mit Inſtrument zu 
vergeben. Tuchmacherſtr. 16, 1 Tr. 
— 


1200 Mk. zu verkaufen. e 
Siebenburger, 


Lieutenant, Ulanen⸗Regt. Nr. 4. cer Kalender, 
Ein möbl. Zimmer lu e 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom S 8 3 2 ＋ 2 
1. Mai zu vermiethen 2 3 S 3 3 
Gerechteſtraße 30, pt. rechts. | 8 83 
Zim. u. Küche z. v. Strobandſtr. 11. \ ee — 14 
ider Ene n molz Belah 
17 1 18 f 2 DH \% 
2. oder 3. Etage, 24 2 2 2, 2 2 30 
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung Mai 1 2 31 45, 67 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 8 9 10 1112 13 14 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 15 16 1718 19 20 21 
ſtraße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 22 | 2324 25 26 27 28 
A Kirmes, ‚Gerberitrape. _ 25 30 1 | —|-- 
W 5 Juni.. — — — 1 234 
eee eee eee 5 6 7 8 9.1014 
Kl. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 12 13 14 15 16 1718 
19 20212223 24 25 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 87 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 15. April 1898. 


ſchaftlichen Folgen es für die inländiſche Forſt⸗ große Summen für dieſes eine Projekt aufwende, 729 Gr. 194 Mk., tranſito bunt 721 Gr. 161 
wirthſchaft und die Preisbildung für die ein⸗ ohne gleichzeitig techniſche Vorbereitungsanſtalten Mk., tranſito roth 774 Gr. 170 Mk. 
heimiſchen Hölzer haben würde, je nachdem an ins Leben zu rufen, durch die der Grundſtock für[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
der Forderung des Identitätsnachweiſes feſtge⸗ die Schüler des neuen Polytechnikums geſchaffen Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
I, oder davon abgejehen wird Zu dieſer Drt-| werden müßte. Darüber hinaus aber verſpricht Gr. 142 Mk. 
lichen Prüfung find aus dem Miniſterium der man ſich von der Hochſchule nur dann einen Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
5 Der ne. 5 Went Wiederin f ace alt rien EA Aulerdem 8 große 8 1072 N Mk., tranſito 
ichen Nutzungen, u i i und Kröning, und aus dem Miniſterium für] technische Anſtalten und Fachſchulen an geeigneten große 662 Gr. N { 1 
hierſelbſt 25 Faipere berech aum in fen See Landwirthſchaft ꝛc. der Landforſtmeiſter von der Orten hier und da, wo die Gelegenheit am Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
epachtet. Dieſelbe verbietet nun durch öffentliche | Borne und der Geheimrath Conrad geſtern in geinteinften it, allmählich gegründet werden. Die 127 Mk. 
ekanntmachung das Fiſchen, Angeln und Krebſen, Königsberg eingetroffen, um mit den zuftändigen | Bedürfnißfrage iſt zudem nicht zu leugnen, denn] Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
egliches Befahren der Seen mit Kähnen, ſowie] Stellen zu verhandeln. Heute Abend begeben ſich alljährlich werden von der Oſtmark aus weſt⸗ 75 Mk. h 
| ie Ausübung der Jagd und die Entnahme von] die Herren nach Memel und treffen am 15. d. M. licher gelegene preußische und nichtpreußiſche[ Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 86 
Schilf. Gondeln, Kähne oder andere Fiſcherei⸗ in Danzig zu gleichem Zwecke ein. Zu der Kon⸗ Schulen der Art aufgeſucht. Daß zunächſt die Mark. 
werkzeuge, welche ſich gegenwärtig noch auf dem] ferenz am letzteren Orte ſind auch die Vor⸗ Stadt Poſen ſelbſt als das geographiſche, wirth⸗ Kleeſaat per 100 Kilogr weiß 40-68 Mk. 
bone befinden ſollten, ſind innerhalb 8 Tagen 5 Be e Kaufmannſchaft zu Danzig und eau der 1 en * 1 Belt Kr 25 50 Ei 5 . e 
n dem Seeterrain . i ing geladen. > g 5 rum der am meiſten gefährdeten Provinz a ohzucker per ilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
r Goldap, 12. April. (Die Thätigkeit der] Aequivalent für die jo weit entlegene neue tech⸗ ruhig. endement 88“ Tranſitpreis franko 
on der Fabrik als Aufſeher angeſtellt und an⸗ 


5 Pioniere), die zur Vertilgung der Nonnenraupe] niſche Hochſchule eines reich dotirten und viel⸗ Neufahrwaſſer 8,80 Mk. Gd. 
gewieſen, ſämmtliche diesbezüglichen Uebertretungen] meiſtens mit dem Abſägen und Jortſchaffen des klaſſigen Technikums bedürfe, iſt eine Forderung, 
und Vergehen zur Beſtrafung zur Anzeige zu] Unterholzes beſchäftigt waren, ſoll fortan nur] die ſich ſchwerlich abweiſen läßt, wenn man mit 
bringen. Die 6 darauf beſchränkt werden, die Baumſtämme mit] den von Seiten des preußiſchen Staats⸗Mini⸗ 


„ Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 13. April. (Pachtung des Culm⸗ 
7 r 2 2 

lee er u. Mialkusz⸗Sees. Zur Bildung einer Sattler- 

nung.) Die hieſige Zuckerfabrik hat von der 

nigl. Regierung in Marienwerder den Culmjee’er 

5 de und den kleinen Mialkusz⸗See mit ſämmt⸗ 


n. and schnitt ihm die rechte Backe auf. An-|[mann-Biichofsburg als Kandidat aufgeſtellt. Eine polniſche Bank erſtand das 800 Hektar große 
f 


! 
Steueraufjeher Barauoweki ist bis auf weiteres 
j 8 2 8 928 so 2 
Gondelfahrten e eee Leimringen zu beſtreichen, wodurch das Hinauf- ſteriums in Ausſicht genommenen Maßnahmen 2 2 e ee 9; 
wer RE, Riefteteht werden hier kriechen der Raupen verhindert werden ſoll. thatſächlich Ernſt zu machen gedenkt.“ 5 N 114 222 | 4.41 5588 
A ber doch noch Ausnahmen erlaſſen, ebenſo wie] Dieſe Arbeiten sollen noch bis zum Ende dieſes — (Fnnungsweien.) Die königl. Regierung 8 2 2 28 A 8 
für das Angeln, das manchem ein ſchwer zu] Monats verlängert werden. Den Pionieren iſt 15 Marienwerder veröffentlicht nunmehr eine um⸗ 2 * E 5 — 2 . 
miſſender Zeitvertreib geweſen ift. — Un erm] darum zu Oſtern kein Urlaub zur Heimreiſe bes |jangreiche „Anweiſung zur Ausführung des Ge⸗ SE 2 S 38 28 2 
„November 1896 hatten die hieſigen Sattler⸗ willigt worden. . ſetzes, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. Ss S 147781477 1188 
weiſter die Gründung einer eigenen vereinigten Allenſtein, 12. April. (Durch Unvorſichtigkeit[ vom 26. Juli 1897.) S = 8 aa Ida | BIER 
Sattler, Riemer⸗ und Tapezierer⸗Innung, welche | erichoffen. Zur Reichstagswahl.) Wiederum hat — (Der Wechſel im oſtdeutſchen Groß⸗ — Es 22 SS 8 
in Culmſee ihren Sitz haben ſollte, beſchloßſen, die] die unvorſichtige Handhabung einer Schußwaffe grundbeſitz) war während der letzten zwei 43 .”, = = —— — 
Statuten auch feſtgeſetzt und dem Bezirks ⸗Aus⸗ ein Menſchenleben vernichtet. Der Kanonier Witt | Monate überaus lebhaft. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ > SS ss 8 35% = 
ſch eingereicht, bisher aber keine Genehmigung | von der 6, Batterie des Feld⸗Artillerieregiments] miſſion erſtand folgende Güter: Blandau, Kreis I S IT STE | 1 | 7 ** 8878 
ertheilt erhalten. Letztere ift nun durch Beſcheid] Nr. 16 ſollte heute Nachmittag die den Batterie- | Culm, etwa 750 Hektar, für 590000 ME, Grem⸗ S e "an 8 8 
den . d M. abgelehnt worden, da das Statut offizieren gehörigen Dienſtrevolver nach der Bahn- boczyn, Kreis Thorn, 450 Hektar für 330000 Mk. n 8 SEE R 
en Beſtimmungen des inzwiſchen erlaſſenen] meiſterei ſchaffen. Witt brachte aber die Waffen] Morakowo, Kreis Wongrowitz. 1000 Hektar, bis⸗ 855 Wo. 25 — 
Reichegeſetzes vom 26. Juli 1897 nicht entſpreche. zunächſt in die Batterieſchreibſtube, wo ſich auch her in polniſchem Beſitz, und das Flechtner'ſche[ HE. 5% SEE S8 ER 
en Handwerksmeiſtern iſt nun anheimgeitellt] der Gefreite Treter befand. Dieſer nahm einen] Reſtgut in Kl. Neudorf bei Wreſchen, 180 Hektar. S322 ⁶ 1 I I III I I] ERS: 
worden, ſich zunächſt darüber ſchlüſſig zu machen,] Revolver zur Hand, hantirte damit und zielte] für 96000 Mk. Die Beſiedelung zahlreicher Güter[ SE = [88 AST ES 8 
ob fie eine freie Innung oder Zwangsinnung gegen Witt. Unglücklicherweiſe war, was dem pird in dieſem Jahre in Angriff genommen bezw. S7 [77 77 == — 
bilden wollen. Die Verhandlungen hierüber find | Treter nicht bekannt geweſen der Revolver ge⸗ beendet. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion legt jetzt Z z x Pr 
| bereits im Gange. laden; der Schuß ging dem Witt in die Bruft beſonderes Gewicht darauf, daß die von ihr ge| = S 8 2 
2 Culmer Stadtniederung, 13. April. (Meſſer⸗ und verletzte ihn jo jehr, daß der Tod unmittel⸗]ſchaffenen Dorfgemeinden die Ausſicht bieten, Zs g 2 38 181} 
affaire. Hochwaſſer.) Vorgeſtern in der Nacht bar hierauf eintrat. Der Getödtete diente im deutſch zu bleiben, d. h. alſo nicht als Sprach⸗⸗ Se SSE SBS SEI 
Eugen die Einwohner Block und Rinkowski aus erſten Jahre. — In der heute im „Coppernikus“ inſeln inmitten polniſcher Ortſchaften beſtehen. A nal g esse: 
renz und Dorpoſch aus dem Gaſthauſe nach] ſtattgefundenen ertrauensmänner⸗Verſammlung] Aus polniſchem in deutſchen Beſitz gingen über E SES SS S 3 
Hauſe. Auf ihrem Hofe angelangt, geriethen ſie] der Centrumspartei des Wahlkreiſes Allenſtein⸗ die Güter Czachurki bei Schroda und Slabenein 5 S SSS 
in Jank, der zu Thätlichkeiten ausattete. B. fach | Röſſel wurde für die bevorſtehende Reichstags⸗ bei Kruſchwitz; das Gut Stenzhca,. Kreis Kart⸗ SSE SSS Ses 
dem R. mi dem Meſſer ein tiefes Loch in den wahl Herr Landtagsabgeordneter Probſt Herr⸗ haus, ging aus deutſchen in polniſche Hände über. 58 
! 


e Angerburg i. Oſtpr., 12. April. (Verſchiedenes.)] Gut Wiekowo bei Witkowo, deutſchen Beſitz, zur 3 r 2 
uellwaſſer der Weichsel ne damm Welch arger errinber die gemeine Krähe iſt,] Auftheilung. MR Mühlen» Etablifjement in Bromberg. 
Wa fer ichſel. Viele Ländereien ſtehen hoch unter 2 W e e e er Hohen ER ne ir Br 805 onen t. 
x ug ne — 5 nn 5 5 : odgorz, 13. April. erſchiedenes. ine —— 
raudenz⸗ er Kreisgrenze, 11. April. (In⸗ ein Wodan ſtürzte, und während dieſes mit ; 5 # iditz ii 3 vom |r:. 
| 8000 Vergi e N Besitzer ie den Vorderläufen ſich vergeblich zu wehren ſuchte, l dh t kanten ie Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 13.4. bisher 
Die lich Ende voriger Woche 15 Kühe krepirt. ihm in kurzen Stäßen erſt das rechte, daun das kopf⸗Thorn ſtatt Das vorgelegte Neviſſons⸗ r. mertl Mark 
ie Urſache der Vergiftung iſt noch nicht er⸗ linke Auge aushackte und es dann gänzlich zer⸗] material hat zu Ausſtellungen keinen Anlaß ge Weizengries Nr. . 1760 1740 
ittelt. — fleiſchte. — Am 2. Oſterfeiertage herrſchte hier den geben ee Geſtern trafen auf dem Schießplatz Wei engries Nr. 2 e et) 16,40 
u Löban, 11. April. (FJälſchliche Denunziation.) ganzen Tag über ein heftiges Schneegeſtöber; die Unteroffiziere und heute eine größere Anzahl Kaiſerauszug mehl. 17,80 17,60 
der fi Ausſchluß der A enkikegtete wurde vor Erde war bald bis W. 2 Fuß Höhe in ein weißes | Landwehrmannſchaften zu einer 12 Tage dauernden] Weizenmehl 000 16,80 16,60 
Berth, en Strafkammer gegen das Dienſtmädchen] Leichentuch eingehüllt. — Mit den Winterſaaten Uebung ein. — Ein mächtiger Feuerſchein wurde] Weizenmehl 00 weiß Band 14,40 14,20 
Io he onf, die Arbeiterfrau Marianna Soko⸗ iſt es in hieſiger Gegend in dieſem Jahre recht | Hier in der Nacht vom Oſtermontag zum Dienſtag] Weizenmehl 00 gelb Band.. . | 1420| 14,— 
aus und die Altſitzerin Marianna Kozlowski] traurig beſtellt. Ueberall ſieht man die größten in der Richtung auf Grabia beobachtet. Wo es Weizenmehl .. . 980 9.80 
gell Ortung verhandelt. Den beiden erſten An- Flächen vollſtändig ausgefroren. gebrannt, iſt bis jetzt unbekannt. — Einem Dieb⸗[Weizen⸗Juttermehl 5,40 5,40 
an agten wurde zur Laſt gelegt, bei der Staats⸗ Inſterburg, 12. April, (Erbſchaft.) Der Maler⸗fſtahl, der im Jahre 1888 hier ausgeführt worden, Weizen⸗Kl eie. 5,.— 5— 
be tſchaft zu Thorn eine Anzeige eingereicht | gehilfe Franz Hoger hierſelbſt erhielt aus Amerika iſt, wie der „Vodg. Anz.“ ſchreibt, unſere Polizei] Roggenmehl . 1220 12,— 
beſſerden, durch welche fie den Lehrer Roſt wider] die Benachrichtigung, daß ihm ein Erbtheil von] auf die Spur gekommen. Noch iſt die Sache in Fa 1140 
untes Wiſſen der Begehung ſtrafbarer Hand⸗ 54000 Mark zugefallen jei. Sein Onkel und feine | Dunkel gehüllt, doch dürfte fie demnächſt jo weit Roggenmehl 10,80 10,60 
i au gen beſchuldigten; die letztere war angeklagt,] Tante, die vor langer Zeit nach Amerika ausge gefördert ſein, daß die Verbrecher dem Gericht Roggenmehl 1 6840 820 
gan erſelben eit die beiden zu der von ihnen be⸗ wandert waren, hatten dort ſolches Glück ge⸗überantwortet werden können. — Das Waſſer der Kommis⸗Mehl ts. "IRRE. ene 
derſtelich "ratbaren Sb bu een Babe agb fie fich in Chikago ein Hotel erwerben Weichſel war in den Feiertagen ſo geſtiegen, daß Roggen lte U 340 9,20 
t 0 : 0 1 = rene 5. 
Fbiumerbeilte die Lone zu Drei Monaten, die Soko] Abnſgsberg, 12. April. (Kaninchen Zucht- bien, die dicht kengedeicht ſind und außerhall des] Gerſten⸗Hrauße Nr. 1. 8 15. 
eiweki zu ſechs Monaten und die Kozlowski zu] verein. Zirkus) Unter dem Namen „Kaninchen⸗] Dammes gelegene Wieſen überflutet geweſen find, | Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13,50 13,50 
An ahre Gefängniß. uchtverein für Königsberg“ hat ſich heute Abend Nun iſt das Waſſer im Fallen. — Ein hieſiger] Gerſten⸗Graupe Nr. 1250 12,50 
mord) dem Kreiſe Flatow, 11. April. (Selbſt⸗ hier ein Verein gebildet, welcher ſich die Förderung] Einwohner will mit einem Mädchen die Ehe ein⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 4. 1150 11,50 
£ {ehe n eerelbe erhängte fich die Wittwe S., der Kaninchenzucht zur Aufgabe gemacht hat und gehen und hat dazu das Aufgebot beitellt. Eine] Gerſten⸗Graupe Nr. 5... 11. 11. 
on als aus Furcht vor Strafe. Die S., welche] das Kaninchenfleiſch als menſchliches Genuß⸗ rühere Geliebte des Mannes hat nun gegen die] Gerſten⸗Graupe Nr. G. 10,50 10,50 
ach eh ahre Wittwe ſſt, hatte jest ein Kind] mittel in weiteren Kreiſen zur Einführung bringen | Heirath im Namen ihrer zwei unehelichen Kinder | Gerſten⸗Grgupe grohe . . | 10,— | 10,— 
e l e ee dee | mar en e ke e e eee eee eee be 100 
i in ei iſter Ner . ( ; . . Gr arten. Ans — 10.— 
4 eine Wiegen war angezligt und tnfolrebeifer am erſten Oſterfeiertage in Königsberg eine Reihe E it de Trannugsnkt bn Herten ge Nr. J. 950 9,0 
Tuchel uchung gegen die S. eingeleitet worden.] von Vorſtellungen. Pferdekenner loben das vor⸗ M i tiges Gerſten⸗Kochmehl 9, 9. 
lehrer t 12. April. (Lerſetzung? Seminar züggliche Brerdematerial des Zirkus. re annigfaltiges. Gerſten⸗Futterme hl! 5. 5.— 
Seminarteiber in Rosenberg O.⸗ Schl. iſt als Inowrazlaw, 11. April. (Ein Einbruch) iſt inf (Große Unterſchlagung) Aus Mann⸗ Suchweigengrüße 44. 8 
; hieſige Leßerlehrer mit dem 1. April an das] der Nacht zum Sonnabend im Auring'ſchen Hotel] heim, 6. April, wird gemeldet: Wie fich heraus⸗ | Buchweizengrüße J. 13.60 | 13,60 
5 Feth 1 eminar verſetzt worden. 9951 4 8 5 en Sun 1 5 925 50 ere ene nicht 80000. f 
12. il. i itel- ark baares Geld geſtohlen, außerdem leerte] fabri aldhof, Vincenz Jung, ni } g : * - 
4 Jom fee and . der Dieb mehrere Vereinskaſſen und ſtahl dem] ſondern den dreifachen Betrag unterſchlagen. hof) Amtlicher Bert e der si Kale 
Baus jonreatt. Nach e Recht tritt Kellner und den Dienſtboten ihre Baarſchaft. ba en e ee a E Verkauf ſtanden: 337 Rinder, 1780 Halber 608 
j as N na dem A le en es i 0 8 . —-—-—— —— mn nm mm — rgerm i 1 erg. eran a azu urde ＋ 30. ’ a L, 
1 Binnen ach itel 2 die Jurisdiktions el e L okalnachrichten ler durch den Verlauf einer Sitzung des Gemeinde⸗ Pfau Ru er en e a 
Ernennung Tagen hat da selbe nun — falls das £ rathes In derjelben fragte u. a. das Gemeindes | ea für 1 ind in Br): Sir Ri 1 8 
Papſt fallen sort nicht an den Metropoliten oder Thorn, 14. April 1898. pathe⸗ Mitglied Dornbuſch den Oberbürgermeifter | Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
vikars zu hol — für die Wahl eines Kapitel⸗ — (Perſonglien.) Dem prakt. Arzt Dr. Ruick darüber, ob es richtig ſei, daß ſeine Gattin S lachtwerths böchſtens 6 Jahre alt bie um 
gen im au aus jolder „ir ei 11 17 5 en rel e ende wenden. Rüde range ER des] 2. junge, fleiſchig, nicht ausgemäſtete und ältere 
; n Wahlgange der Domkapitular rath allerhö erliehen worden. itz de A — is 1 : 
f morden Eher Meneralpffar — gewahlt ei Der Muditene a. D. Krüger ift bei dem Amits⸗ Oberbürgermeiſters befindlichen Gute in Bayern] ausgemäſtet. — bis —; 3. mäßig genährte junge 


und Landgericht in Graudenz zur Rechtsanwalt⸗ bewirke. Als der Oberbürgermeiſter dies zugab, länder ſeben Afters 2 519 4. , Hullen: 1 hall 


ſchaft zugelaſſen worden. entſtand lebhafte Erregung, zumal behauptet f flei 5 A Bag 

— (In einer Auseinanderſetzung über wurde, daß dieſe Lieferung zu höheren Preiſen als e eee eee Be altere 
die Höhe der Steuerveranlagung inſſſonſt erfolge und nicht verſteuert werde. Sodann] — bis —; 3. gering genährte 44 115 48 — Färſen 
den öſtlichen Provinzen) bemerkt die vom] kam zur Sprache daß der Oberbürgermeiſter dem und Kühe: 1.a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Miniſterſum des Innern herausgegebene „Verl. ſtädtiſchen Reviſor ſtrengſtens verboten haben höchſten Schlachtwerths — bis —: b) vollfl & chi 
BED Den Mer dose tere er Sec dean en lcker Alec ro A lauepemänete Kühe Böden e 

eſtpreußen, Pommern und Poſen, ausſchließli n Be; erlaı 8 urde höchſtens L RR 8• 
der 7 Stadtkreiſe Königsberg, Danzig, Elbing, über die Sicherheit einer dem Sberbürgermeiſter gem 7 Jahre alt — bis —; c) ältere, aus- 


Derf 1 a ee 
waltung, birſelbe führt jetzt die Diözeſen⸗Ver⸗ 
F Es ghet 18 der neue Bischof ſein Amt antritt. 
lichen Rechte er auf den Gewählten alle biſchöf⸗ 
4 gewalt un Wer, mit Ausnahme der Weih⸗ 
unter, bei deren Desen N ee 
e 8 Beſetzung der Biſchof ni 
1 | bunden, it. en durch einen Patron ge⸗ 
— N 1 
Auf dem Domi 


4 barkreiſe Stuhm um Gintro, in unſerem Nach- Stettin, Stralſund, Poren und Bromberg betrug | für ſein Gut aus einer Hofpitalitiftuug gegebenen emäftete Kühe und weniger aut, entwickelte 


5 j 7 g a : üngere bis —; d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 
die Geſammtſumme der erhobenen direkten Staats⸗ Hypothek und üher die Zahlung der Zinſen hier⸗ 46 1155 48: * “nn 1 371 
ſteuern im Jahre 1891,92 rund 19683000 Mark ür gesprochen. Allgemein wurde die Haltung des 4 His 45. 4 fert Telnfte Maftfülber 
im Jahre 1897/98 dagegen nur rund 11174000 | Oberbürgermeiſters getadelt. Ein Gemeinderaths⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 65 bis 70; 
Mark. Auch wenn man von der erſteren Summe mitglied beantragte eine Mißtrauenskundgebung; 2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 58 bis 64; 
den auf die genannten Landestheile entfallenden dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen. 3. geringe Saugkälber 50 bis 55; 4. ältere, 
Huene mit ihrem durchſchnittlichen Betrage in thun habe“, verließ der Oberbürgermeiſter den 
bang bringt, Ei 19 sau den deu ap Saal. 3. PS 
ölkerung berechnet, ein gang in der Belaſtung] Verantwortlich für die Redattton: Heinr. Wartmann in Thorn. 50 bis 53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
mit direkten Staatsſteuern von 2,42 Mark im ;¶e —ʃ (Merzſchafe) 45 519 48; 4. Holſteiner ehe 45 
ee 2 bon 5 1 im Jahre 1897/98,] Amtliche inne Danziger Produkten⸗ſchafe(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine für 
ela l i rt. 5 örſe 100 Pfund mit 20 pCt. Tara: 1. iſchi 
lich e einer Prüfung unterzogen werden. Nament⸗ Errichtung der techniſchen Hoch⸗ von Mittwoch den 13. April 1898. er Raſſen ee Gi en 


ollen di ; 1 U — (Sur Er ch . ) . : 
Verhhnhung dann Die rage erprterb nt, und E 5 chule) ſchreiben heute die offiziöſen „Berl. Pol. ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten] bis zu 1%, Jahren 


und inwieweit es möglich iſt, den ä 
odch weis für die ruſſiſchen Hölzer enen 
um für einzelne Gattungen bei der Ausfuhr 


tarife bis zu 15 Maſtlämmer und füngere 
E tl en afenplz ET 

melange d er e enen dee 
0 und wirt ſcha tlichen en netbeiligten Be. 


achr.“: „Seitdem die Errichtung einer technischen | werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 3. fleiſchige 53 bis 54; 4 i i 

Hochſchule in Danzig aus der Welt der Pläne in Tonne ſogenannte e pen uſancemäßig | 49 55 595 55 Eben "48 bis 50 ef . Pie 
die der Wirklichkeit eingetreten iſt, beſchäftigt ſich[ vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Rinder wurden bis auf 25 Stück verkauft. — Der 
die nationale Preſſe unausgeſetzt mit weiteren Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.] Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. — Der Schaf⸗ 


Eee eh Ke 


urchführtarife zu ſichern, ſowie welche wirth⸗ 


wecke der Anwendung der ermäßigten Plänen und Vorſchlägen, denn es erſcheint un⸗ hochbunt und weiß 729—732 G ä ; 
; £ 7 Hoch = r. 193 Mk.,] markt wurde geräumt. — Der Schweinemarkt ver⸗ 
ßiſche Staatsregierung ſo inländ. bunt 708 Gr. 187 Mk., inländ. rothlief ruhig, w ird aber kaum i 


denkbar, daß die preu 


ärſen 


Antheil an den Ueberweiſungen aus der ſog. lex] Mit den Worten, 10 er jetzt wiſſe, was er zu gering „nenährte Kälber (Kreiier) 40 bis 42. 


hafe: 1 
Maſthammel 55 bis 57; 2. ältere Maſthammel 


55; 2. Käfer 54 bis 57; 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt 
vom 1. April d. Is. ab Herr Bau⸗ 
meiſter Uebrick zum Taxator für 


alle Brandſchäden der bei der ftädti= | 


ſchen Feuerſozietät verſicherten Gebäude 
beſtimmt. — In Behinderungsfällen 
treten an ſeine Stelle die Herren 
Stadtrath Behrensdorff und Maurer- 
meiſter Mehrlein. 

Dieſes theilen wir den Verſicherten 
zur gefälligen Kenntnißnahme mit. 

Thorn den 30. März 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


8 oh Einwohner von 
Schönwalde und Umgegend, 
welche beabſichtigen, ihr Weide⸗ 
5 für den Sommer 1898 auf 
en 


1) für 1 Stü 
2) „ 1 Kalb 
3) „ 1 Ziege 3 Mk. 

Die Einlöſung der ber 
kann vom 28. April ab auf der 
Künnmereitofjebierje[bit 85 5 


2 


Thorn den 9. Apri 
Der Magiſtrat. 


Herten⸗Garderoben 


in grüßter Auswahl. 


H. Tornow. 


Enorm billig! 
Jeden Dienſtag u. Freitag 


Verkauf von Bürsten und 


Besenwaaren aller Art 


im Rathhausgewölbe Nr. 8 
(gegenüber Coppernikusdenkmal). 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürſten von 
10 Pf. an (ſehr haltbar), Prima⸗ 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder⸗ 
abſtäuber von 10 Pf. an, Wäſche⸗ 
klammern Schock 25 Pf., Wäſcheleinen 

ſ. w. gut und billig 


u. 
Rud. Lipke, Bürſtenfabrikaut, 
Mocker, Thorneritraße 26. A 


Hausfrauen versucht 


meine 


SUS ahm. 
Margarine 


mit hohem gahnegehalt x 
„in. 60 f. 
S. Simon. 


Wiederverkäufer erhalten 
bedeutende Preisermäßigung. 


e 
Del-u.Lackfarben 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 
Thüren ꝛc. bei 


J. Sellner, 


Farben- u. Japetenhandlung. 
P. R.- P. 


Nr. 90 479. „Aeolus“ 


System Dr. Platner-Müller, 
einzig preisgekrönt Sonderausſtellung 
Düſſeldorf 1897, 
erhöht den Zug eines jeden Schorn⸗ 
ſteins. Kein Dunſt, kein Rauch, keine 
ſchlechte Luft mehr in Wohnungen, 
Ställen ꝛc. 
Alleinverkauf für Thorn u. Umgegend: 


Gebrüder Pichert, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Unſer Lager 


in 


photographischen Artikeln 


iſt vollſtändig komplettirt. 
— 

Anders & Co., 

Thorn. 


Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Papa- 
geien-, Prachtfinken-, Kardinal-, Lerchen-, Meissen-, Dompfaffen- und Spezialfutter für alle einheim. 
Finkenarten, „Exquisit“, Feinfutter für zarte Weichfresser, Voss’scher er Milbenfänger, Reform- 
7 Fischfutter, „Munditia“, Hundereinigungspulver, Voss’scher Blattlaustod, präpar. Vogelsand 
mit der Schwalbe & erhältlich in Thorn bei anders & Co. - ; 
Broschüren „Der praktische Vogelpfleger” Anleitung zur Pflege u. Zucht UMSONST. 


Auf meinen Grundftüden 
Mellien- und EORRROTMIEARBEN EIER 
u ade ich eine 
ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Din. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


ne 


Lehr- und UDebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. BE 


— Gleichzeitig empfehle ich 


Styria- U. Sehladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeldt, 


Mellienſtraße 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe. Ichmerzloſe 
Zahnoperatiouen. 
Plomben von 2 Mark. 


Dieſe Wände find freitragend, kiten 
Eindringen von Miasmen, Ungeziefer und Feuchtigkeit, und können nach wenigen Tagen geſtrichen 
Riegel und wiſch ö 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 
Laufdeeken und Schläuche 


0 empflehlt 
Erich Müller Nachf. 


reiſe ſehr mäßig. Ausführliche Prospekte und Gutachten von Autoritäten ſtehen zur Verfügung. 
5 be Die Wände en 1 mir fabrizirt, und aufgeſtellt und bin gern bereit, 
Aufträge in Empfang zu nehmen. 
Der Lizenzinhaber für die Kreise Thorn, Strasburg u. Briesen: 


Paul Richter, Buugeſchüft. 
Erſte, größte und beſtrenommirteſte Feinste Süssrahm- 


Hamburger Fabrik Margarine 
’ 


für Gardinenwäſcherei u. Spaunerei 
mit hohem Sahnegehalt, 


late 11 Fei a 
Neu⸗ uzplättere einwäſcherei. 

e nen eat fr, 8 Geſchmack, Aroma und Nährwerth 
gleich guter Butter, empfiehlt 


Die hochgeehrten Damen erlaube ich mir, auf meine bekannt tadelloſe 
per Pfund 60 Pfeunig 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 


Bloufen-Blätterei aufmerkſam zu machen. Nehme auch ſchon gewaſchene 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, 


Gardinen nur zum Spannen und Wäſche und Blouſen nur zum Plätten an. 


Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Laſſe die 2 a 1,0 Mark, 
Wäſche auf Wunſch abholen. Hochachtend x Carl Sakriss, zur 21. Stettiner Bferbelotterie, 
Maria Kierszkowski Schuhmacherſtr. 26. Biehung am 17. Mai cr, & 


geb. Palm, 
Gerechteſtraße 6, 2. Etage. 


. Uniformhemden 
nach Maass 


werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 
Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 0 
Akkurateſſe gearbeitet. 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 

Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 


Wüſche⸗Ausſtattungs-Geſchäft. 5 


Henkels 
Blei 5 Soda, 


ſeit 20 Jahren bewährt als ur are 
beites u. billigites Waſch⸗ u. Bleichmittel. zuperpsosssat, hacker 


Henkel & Co., Düsseldorf. |ofeit H. Safian, Thorn. 


zur T. Berliner Pferdelotterie, 
930 15 am 8. Juni er., a 

3,30 Mark 
ſind zu haben in der 
Erpeditian der „Thorner preſſe“. 


Tuchlager u. Maassgeschäft 
für Herren-Larderobe, 


Täglich Eingang v. Neuheiten 
für Frühjahr u. Sommer. 


C. 6. Dorau, Thorn, 


neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Hochstämmige Rosen 
in großer und ſchönſter Aus- 
wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk., 


Diverſe Nadelhölzer, 


Alleebünme, Trauerbäume und 
Zierſträucher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 
M. Templin, Baumſchule, 


Thorn. 
eichſelſtädtebahn. 


Liſſomitz 
Halteſtelle der W 


Für rationelle Teintpflege! 


Grolich’s 
Heublumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Grolich’s 


Foenum graeeum - Seife 
(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
= 5 

SI Die erprobteſten Mittel zur 
Sl Erlangung und Pflege eines 
E reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp's. 

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 

Engel-Drogerie von 


Johann brolich inBrünn 


(Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn: 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


Mein 
Schulbücherlager 
verkaufe um zu 
räumen zu herab- 
gesetzten Preisen 


aus. 
Justus Wallis. 


.. 
* 


Das nach jeder Richtung hin vollkom⸗ 
menſte Fahrrad iſt unſtreitig 


„ELITE. 


Zu haben bei i 
R. Sultz, Brückenſtr. 14. 


Theilzahlungen geſtattet; auch ſtehen 
W Räder leihweiſe zur Verfügung. 


Tausendfach 


z ⁰ο uzanyddıauy na 


jeder Dame unentbehrlich, 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Fortzugshalber iſt von ſofort ein 


Laden 


u vermiethen, ſowie das Grundſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
„ mit angrenzender Wohnung zu 
vermiethen Coppernikusſtraße Al. 
Laden, kl. Wohn. z. v. Culmerftr.7. Blum. 
und 2 gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. zu vermiethen 
Schloßſtraße 4. 
Ein gut möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen. Baderſtr. 2, 1 Tr. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Nabinet b. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
in möbl. Zimmer m. Penſton 
zu verm. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Ein möblirtes Zimmer von ſofort zu 
vermiethen. Strobandſtraße 20. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
Busse. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 


2. Etage, 7 hohe, gerünmige 


* 


Zimmer, Badeeinrichtung n ⸗ 


allem Zubehör, ſowie Pferde⸗ 

ſtall, verſetzungs halber ſofort 

u vermiethen. Näheres 
acheſtraße 17, I. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Fchulſtraßße 
Nr. 11, zu vermiethen. Soppart. 


1. und 2. Etage, 
je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 
Brombergerſtraße 78 


ſofort zu vermiethen. 


Wohnung, 
2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 
Zubehör per jof. od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Eduard Kohnert, 
Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


II. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Balkon, Küche, Mädchenſtube und 
Zubehör, Seglerſtraße Nr. 25 vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 

Raphael Wolff, Seglerſtraße 22. 


Brombergerſtr. Ab, J. Etage 
ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 
Kusel. 

Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 

knecht innegehabte 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 


A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 
Neuftädter Markt II. 

In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 

Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 

Balkon und Küche für 650 Mark 


von ſofort zu vermiethen. 
M. Kaliski, Eliſabethſtr. 


J. Etage. 
Mocker, Lindenſtr. 13, ab ſofort 
zu vermiethen. 


II. Etage, 

Wohnung für 225 Mk., pr. ſofort 

zu vermiethen. A. Rapp, 
Neuſtädt. Markt 14. 


Brückenſtraße 18, I, 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 


»ſtraße 13 im Laden. 


Die von Herrn Pr.⸗Lieut. Scherer 
bewohnte 


unmöbl. Wohnung 


verſetzungsh. zu verm. Hoheſtraße 7. 

2 Zimmer mit 
Sommerwohuung, zen Sun 
ſowie I gr. gut möbl. Wohnung, 2 
Zimmer, Burſchengel. und Pferdeſtall, 
ſof. zu verm. Näh. Schulſtr. 7, bt. I. 


Eine kl. Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 
Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


